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Die ſozialdemokratiſche Wahlmache im Saalkreiſe.

Durch die Sozialdemokratie wurde dieſer Tage an die
Landarbeiter des Saalkreiſes ein Flugblatt verteilt, das
neben den üblichen Schimpfereien auf die Begehrlichkeit der
Agrarier eine Reihe grober Unwahrheiten enthält.

So wird zunächſt bemerkt, es beſtände für die Land
arbeiter keine Verſicherungspflicht fir die Kranken-
verſicherung. Dieſes iſt inſofern zutreffend, als der
8 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 10. 4. 1892 u. 15. 6.
1883 die Verſicherungspflicht nur für induſtrielle Arbeiter
ausſpricht. Dagegen kann nach F 2 Punkt 6 des Geſetzes
durch ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde für ihren
Bezirk oder eines weiteren Kommunalverbandes für ſeinen
Bezirk oder Teile desſelben die Verſicherungspflicht auch für
land und forſtwirtſchaftliche Arbeiter feſtgeſetzt werden.
Von dieſer Ermächtigung iſt im ganzen Bezirk der Provinz
Sachſen meiſt im Wege von Kreisſtatuten Gebrauch
gemacht und zwar in 24 landrätlichen Kreiſen derart, daß
die Verſicherungspflicht nach einwöchentlicher Beſchäftigung
beginnt, in den übrigen 15 landrätlichen Kreiſen (darunter
auch der Saalkreis) tritt ſie ſchon bei vorübergehender
Beſchäftigung auf Tage ein. Es ſind demnach die landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter der Provinz Sachſen, insbeſondere die
des Saalkreiſes, ſämtlich gegen Krankheit verſichert.
Hierüber hätte ſich der Verfaſſer des Flugblattes unter
richten ſollen, bevor er unrichtige Tatſachen ausſpricht, die
hoffentlich die richtige Würdigung bei unſeren Land-

arhei Je eon großer Un tig der
zeugen die Argumente, welche für die reichsgeſetzliche
führung des Kaſſenzwanges angeführt werden. Jedenfalls
würden ſich dafür im allgemeinen die Landarbeiter der
Gegenden, in welchen er nicht beſteht, und das iſt vornehm-
lich der Oſten, ſchönſtens bedanken. Die dortigen Land-
arbeiter bekommen meiſt nicht nach tageweiſe geleiſteter Ar-
beit ihren Lohn zubemeſſen, ſondern empfangen in der
Regel als Hauptteil ihres Lohnes ein für die Dauer des
ganzen Jahres feſtgelegtes großes Quantum Naturalien
und ferner einen Geldlohn, der entweder gleichfalls auf das
Jahr oder nach tageweis geleiſteter Arbeit bemeſſen wird.
Außerdem bekommen ſie im Krankheitsfall ärztliche Behand
lung und meiſt auch Medizin auf Koſten des Arbeitgebers.
Von ihrem Lohn wird ihnen dann nichts abgezogen. Daß
ſich die Leute bei dieſem Modus beſſer ſtehen als bei einer
Krankenkaſſe, dürfte bei unbefangener Prüfung auch einem
Sozialdemokraten einleuchten. Es ſind deshalb die im
Oſten auf Grund des S 2 des Krankenkaſſenverſicherungs-
geſetzes ins Leben getretenen Krankenkaſſen für Land-
arbeiter vielfach wieder eingegangen und zwar durchgängig
auf Wunſch der Arbeiter ſelbſt, die den alten Zuſtand wieder
herbeiſehnten.

Ferner werden in dem Flugblatt in hämiſcher Weiſe
ohne Anführung von irgend welchen Gründen die Unfall-

und Jnvaliditätsverſicherung kritiſiert, bei
deren Zuſtandekommen die Sozialdemokratie ja alles andere
getan hat, als ihre Unterſtützung zu leihen.

Weiter wird geltend gemacht, daß das Koalitions-
recht den Landarbeitern noch immer vorenthalten wird.
Was heißt denn Koalitionsrecht? Das Recht des Zu
ſammenſchluſſes, und dieſes verwehrt den Landarbeitern
keine geſetzliche Beſtimmung. Nur iſt nach S 3 des Geſetzes
vom 24. 4. 1854 die Verabredung zu gemeinſamer Ein-
ſtellung der Arbeit, um vom Arbeitgeber gewiſſe Hand
lungen und Zugeſtändniſſe zu erzwingen, bei Gefängnis-
ſtrafe verboten. Dieſe Beſtimmung wird von einem ver-
nünftigen Landarbeiter und deren gibt es Gott ſei Dank
noch recht viele nicht als Härte empfunden, erforderlich
aber iſt dieſe Beſtimmung, um dem gewaltigen volkswirt
ſchaftlichen Schaden, welcher durch einen während der Ernte
etwa ausbrechenden Streik eintreten kann und der gar nicht
zu bemeſſen und die Volksernährung in Frage zu ſtellen
geeignet wäre, zu verhüten. Zudem haben es die Land
arbeiter garnicht erſt nötig, durch Streiks Lohnerhöhungen
zu erzwingen, da der immer mehr zunehmende Mangel an
land wirtſchaftlichen Arbeitern die Arbeitgeber gang von
ſelbſt veranlaßt, eine fortgeſetzte Lohnſteigerung eintreten
zu laſſen. Von einer „lohndrückenden Reſervearmee“ iſt auf
dem Iandwirtſchaftlichen Arbeitsmarkt nicht im entfernteſten
die Rede.
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Als Retterin aus der Not wird weiter die Sozialdemo-
kratie des Reichstages geprieſen gegenüber einem von
der Regierung im preußiſchen Landtag vor einigen
Jahren eingebrachten Kontraktbruchsgeſetzent-
wurf. Wie die Sozialdemokratie des Reichstages auf den
preußiſchen Landtag einzuwirken vermag, das wird leider
verſchwiegen, was umſomehr zu bedauern iſt, als ein nicht
ſozialdemokratiſches Gehirn einen ſolchen Zuſammenhang
nicht zu begreifen vermag. Noch weniger begreiflich aber iſt,
wie der erwähnte Kontraktbruchsgeſetzentwurf überhaupt
als Agitationsmittel zur Gewinnung der Arbeiter ver-
wendet werden kann. Der Entwurf ſah nämlich nicht etwa
verſchärfende Beſtimmungen gegen kontraktbrüchige Ar-
beiter vor, ſondern wollte nur eine Beſtrafung der Arbeit-
geber, welche wiſſentlich kontraktbrüchige Arbeiter an-
nehmen, erreichen. Schon aus dieſem Grunde iſt es ohne
weiteres einleuchtend, daß das Nichtzuſtandekommen des
Entwurfes unmöglich durch die Sozialdemokratie herbei-
geführt iſt. Wenn bemerkt wird, daß die Sozialdemokratie
den Geſetzentwurf bekämpft habe, weil durch ihn Land
arbeiter bei Strafe des Verhungerns zur Einhaltung eines
unerträglichen Vertrages gezwungen geweſen wären, ſo iſt
das reiner Unſinn. Denn wenn die Einhaltung eines Ar-
beitsvertrages wirklich unerträglich iſt, ſo liegt ohne Zweifel
ſtets nach S 626 B. G.B. ein wichtiger Grund zur ſofortigen
Aufhebung des Vertrages vor, und ein Arbeiter würde durch
Verlaſſen des Dienſtes nicht kontraktbrüchig und könnte des
halb von jedem Arbeitgeber angenommen werden.

Vo keine überzeugenden Gründe da ſind, da behilft
m und be 5 n m ngläubige Leſer findet.

Damit es dem Flugblatt auch nicht an Komik fehle,
ſo muß auch noch die „Begehrlichkeit der Junker“, der „Zoll
wuchertarif“, und last not least auch die „Fleiſchnot“ im
Kampf gegen Herrn Carl Schmidt herhalten, deſſen wirt-
ſchaftspolitiſche Anſchauungen von denen der „Agrarier“ be
kanntlich ſo verſchieden ſind wie Tag und Nacht.

Herr Schmidt iſt aber kein prinzipieller Gegner des
Vaterlandes, wie es der Sozialdemokrat Kunert iſt. Er
will nicht unſer deutſches Vaterland verraten, nicht die
deutſchen Brüder und Länder in Südweſtafrika treulos im
Stiche laſſen. Und deshalb wird ihn jeder wählen, der
ſich des Ehrennamens eines Deutſchen nicht unwürdig
erweiſen will. Das ſehen unſere Landarbeiter zweifellos
alle ein und deshalb werden ſie Herrn Schmidt,
nicht dem vaterlandsfeindlichen Sozialdemokraten, am
25. Januar ihre Stimme geben!

Zu den Reichstagswahlen.
Zur Reichstagswahl

erläßt ſoeben der Vorſtand der Deutſchen Kolonial-
ſo u chaft einen Aufruf, der mit folgenden Worten

teßt:
„An alle unſere Abteilungen wenden wir uns, um durch Auf

klärung über die kolonialen Aufgaben dahin zu wirken, daß eine
Majorität im Reichstage geſchaffen wird, entſchloſſen, unſere kolo
niale Entwickelung zu fördern.“

Des weiteren veröffentlicht er an ſeine Mitglieder eine
eingehende Anſprache, die ſich mit den Gründen der Reichs-
tagsauflöſung beſchäftigt und zu folgenden Schlußfolge-
rungen gelangt: g.

Wie beſchämend iſt das Schauſpiel, welches der deutſche
Reichstag anderen Nationen gegenüber gegeben hat! Als
das britiſche Reich vor wenigen Jahren gegen die Buren-
völker Kampf auf Tod und Leben führte, als Niederlage auf
Niederlage folgte, tauſende und aber tauſende dahingerafft
wurden, wer fragte im engliſchen Parlament danach, ob der
Krieg zu Recht oder Unrecht geführt wurde und ob der Ein
ſatz an Gut und Blut auch den Gewinn lohnen würde.
„Right or wrong, my eöuntry“ war die Parole, und jede
neue Niederlage, jedes Opfer führte nur zu immer größeren
Anſtrengungen und Leiſtungen. Und was geſchieht bei v

überUnſere Soldaten haben gehungert und gedurſtet,
menſchlich ſind ihre Anſtrengungen geweſen, Tod und Krank
heit haben ihre Reihen gelichtet, nichts hat ihren Mut er
ſchüttert, und Sieg auf Sieg haben ſie an ihre Fahnen ge
heftet. Es gilt den letzten Schlag auszuholen, das Werk zu
vollenden. Da fällt der Reichstag in den erhobenen Arm,
das, was notwendig iſt, wird verweigert, alles, was bisher
erreicht iſt, in Frage geſtellt. Das kann und darf nicht
geſchehen! Der deutſche Ehrenſchild muß rein bleiben, rein
egenüber dem deutſchen Volke, rein gegenüber der ganzenWelt Die Gräber der hingemordeten deutſchen Farmer,

die Gräber der für Deutſchlands Ehre geſtorbenen Krieger
ſollen nicht zu ſtummen Anklägern werden, daß Deutſchland

ſeine Söhne im Stich gelaſſen hat. Das teure Blut, was in

S

Südafrika gefloſſen iſt, darf nicht umſonſt vergoſſen ſein!

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
r. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueber alles dies hat ſich der Reichstag vom 13. Dezember
1906 in leichtfertiger Weiſe hinweggeſetzt, und das Gefühl,
daß damit dem deutſchen Anſehen und dem deutſchen Namen
eine ſchwere Schmach zugefügt worden iſt, hat mit ele
mentarer Gewalt die Nation in allen ihren Teilen ergriffen.
Die Erkenntnis für das, was unſere Kolonien bedeuten und
was mit ihnen auf dem Spiele ſteht, hat ſich in dieſen
Wochen in ungeahnter Weiſe geweitet; die Ablehnung der zu
ihrer Sicherung erforderlichen elementarſten Forderungen
hat den furor teutonicus entfeſſelt, welcher es nicht dulden
will, daß Deutſchlands Ehre und Deutſchlands Macht
von einer Parlamentsmehrheit abhängig gemacht wird.
Feſt iſt unſere Zuverſicht, daß am 25. Januar auf
die Herausforderung dieſer Mehrheit die ge
bührende Antwort gegeben wird. Die Zu
kunft unſerer Kolonien und damit dieZukunft unſeres Vaterlandes hängt von
ihr ab. Wir aber, die wir von jeher für deutſche
Kolonien eingetreten ſind, wir wollen alle unſere Kraft ein-
ſetzen, daß die Antwort ſo ausfällt, wie wir ſie wünſchen,
als ein weithin leuchtendes Wahrzeichen, daß das deutſche
Volk noch auf der Höhe ſteht, auf welche es durch Gottes
Hilfe in ſchweren Kämpfen geführt worden iſt, und daß auch
heute noch in deutſchen Landen das ſtolze Wort gilt:
Deutſchland, Deutſchland über alles, über

alles in der Welt!
„Sind Zölle Brotwucher?“

Das Banner, unter dem die Sozialdemokratie in den
Wahlkampf gezogen iſt, trägt u. a. auch die Jnſchrift:
„Gegen den Brot und Fleiſchwucher!“ Die mögliche Wirk-
ſamkeit dieſer Wahlparole wird durch die wegen der Futter
mißernte von 1904 entſtandene Viehpreisgeſtaltung einiger
maßen begünſtigt, weil bisher nicht genügend Aufklärung
über die tatſächliche Geſtaltung der Getreide und Viehpreiſe

und über deren wirkliche Urſachen in die breiten Wähler
maſfen hineingetragen werden konnte. Dieſe Erwägung hat

den Herausgeber der „Deutſchen Agrarzeitung“, E. Klapper,
veranlaßt, ein Wahlflugblatt herauszugeben, worin
in einer ſehr klaren und für jeden Beſchauer leicht faßlichen
Weiſe in ſieben graphiſch dargeſtellten Preislinien gegen-
übergeſtellt ſind:

1. Der Brotgetreidepreis (Durſchnitt von Weizen
und Roggen) in Deutſchland, Frankreich und Rußland in den
35 Jahren von 1871 bis 1906. Alſo für die zehn zollfreien Jahre
(1871 bis 1880), für die 24 Jahre des alten Zolltarifs (1880 bis
1904), für das letzte Jahr des alten Tarifs (1905) und für das
erſte Jahr des neuen Zolltarifs (1906)

2. Die Bewegung der Fleiſchpreiſe in London und
in Berlin für die 25 Jahre 1881 bis 1906.

3. Die Bewegung der Löhne der Bergarbeiter und der
groß ſtädtiſchen Tagelöhner für die 20 Jahre 1884/86 bis 1906.

Aus dem dieſe graphiſche Darſtellung begleitenden Tert
ergeben ſich die Tatſachen:

J. Der Brotgetreidepreis in Deutſchland ſteht
unter dem neuen Zolltarif (1906) um 7 Mark pro Tonne
höher als im 24jährigen Durchſchnitt des alten Tarifs (1880
bis 1904); aber noch immer um 25 Mk. pro Tonne tiefer als

4ithrigen Durchſchnitt der zollfreien Jahre 1871 bis

Die relative Aufbeſſerung um 7 Mk. pro Tonne in
1906 iſt aber nicht Zollwirkung, ſondern Wirkung
der Weltmarktslage (internationaler Ernte-Ausfall).
Denn es ſtehen der deutſchen Preisſteigerung von 7 Mk. pro
Tonne gegenüber eine gleichzeitige Preisſteigerung in Ruß-
land um 9 Mk. und in Frankreich ſogar um 14 Mk. pro
Tonne!

Damit iſt bewieſen, daß die deutſche Preisſteigerung
von 7 Mk. nicht Zollwirkung, ſondern Weltmarkt-
wirkung iſt. Und das Flugblatt folgert daher aus
dieſem Abſchnitt der graphiſchen Darſtellung mit Recht:
„Es iſt unwahr, wenn man die deutſchen Ge
treidezölle als „Brotwucher“ bezeichnet!“

II. Der Fleiſchpreis zugrunde gelegt iſt
Schweinefleiſch) hat im zollfreien England (Lon-
don) ſeit 25 Jahren fortgeſetzt um 10 bis 20 Mk. pro
Doppelzentner (gleich 5 bis 10 Pfge. für das Pfund)
höher geſtanden als in Deutſchland (Berlin).

Die in 1905 und 1906 in Deutſchland gegen den Ajähri-
gen Durchſchnitt der Jahre 1881 bis 1904 eingetretene Er
höhung des Schweinepreiſes von 102 auf 122 Mk. (alſo um
20 Proz.) iſt ebenfalls nicht Zollwirkung, ſondern
Folge der durch die 1904er Futternot entſtandenen inter-
nationalen Viehteuerung. Denn es betrug die
gleichzeitige Preisſteigerung in London 112 zu 140 Mk.,
alſo 23 Proz.! Und die (nur bis 1896 zurückreichende) ver-
leichbare amtliche Statiſtik von Budapeſt, Wien, Rotter-
am, Paris und Kopenhagen zeigt, daß auch dort die Preiſe

überall um 25 bis 40 Proz. in dieſer Zeit geſtiegen ſind!
Auch zu dieſem Abſchnitt konſtatiert daher das Flugblatt mit
Recht: „Es iſt unwahr, wenn man die deutſchen
Fleiſchzölle als „Fleiſchwucher“ bezeichnet!“

II. Die Löhne der Bergleute und der gewöhn-
lichen Tagelöhner (im Durchſchnitt der 15 deutſchen
Großſtädte) ſind von 1884 zu 1906 bei den Bergleuten um
r Mk., e den Tagelöhnern um 300 Mk. pro Jahr ge-
tiegen

Der Brotgetreideverbrauch in Deutſchland beträgt rund
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200 Kilo, der Fleiſchverbrauch rund 50 Kilo pro Jahr und
Kopf der Bevölkerung. Es hat ſich alſo der Fleiſchverbrauch
um 50x20 Pfge. 10 Mk. verteuert, der Brotgetreide
verbrauch aber zugleich um 200x2,5 Pfge. 5 Mk. pro
Kopf verbilligt. Mithin bleiben 10--5 5 Mk. Geſamt
verteuerung für Brot und Fleiſch pro Kopf. Das rgibt für
eine fünfköpfige Arbeiterfamilie j ährlich 25 Mk.

a rot entgegen 525 bezw. 300 Mk. Jahreslohn-
zulageDleſer enorme, das Zwölf- bis Zwanzigfache
der Lebensmittelſteigerung betragende Lohnzuwachs iſt eine
direkte Folge des unter der Herrſchaft des deutſchen Schutz
zollſyſtems bewirkten enormen Aufſchwungs der
deutſchen Jnduſtrie.

Wiederum mit Recht faßt deshalb das Flugblatt das
Reſultat der gegebenen graphiſchen Darſtellung in die
Worte: „Es iſt unwahr, wenn man die Schutzzoll
politik als eine Schädigung der Arbeiter“ be-
zeichnet!“

Das Flugblatt kann jeder nicht auf freihändleriſchem
Boden ſtehenden Partei als wirkſame Abwehr der ſozial
demokratiſchen Verunglimpfungen für den Wahlkampf
empfohlen werden. Es iſt gegen Einſendung von 25 Mk.
für 1000 Exemplare zu beziehen von der Geſchäftsſtelle der
„Deutſchen Agrarzeitung“, Berlin W. 35, Potsdamer-
ſtraße 121 E.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 16. Januar.

Fürſt v. Bülow und das kolonialpolitiſche Aktionskomitee,
Fürſt v. Bülow wird bekanntlich am Sonnabend an

einer vom kolonialpolitiſchen Aktionskomitee zu Berlin ein
berufenen Verſammlung teilnehmen und bei dem ſich daran
ſchließenden Eſſen eine Anſprache halten. Dieſe wird dann
im Zuſammenhange mit einem Berichte über die Verhand
lungen des kolonialpolitiſchen Aktionskomitees in vielen
Tauſenden von Exemplaren über ganzDeutſchland verbreitet werden. Hierdurch erhält
die Veranſtaltung eine ganz beſondere Bedeutung. Es ge
langt damit eine Einrichtung, wie ſie in England, Frankreich
und den Vereinigten Staaten von Amerika bereits ſeit
langer Zeit beſteht, zum erſten Male auch bei uns zur
Einführung: die Gepflogenheit leitender
Staatsmänner, ſich außeramtlich über
politiſche Fragen in Geſellſchaften beim
Mahle zu äußern.

Fürſt v. Bülow kommt damit einem Wunſche entgegen,
der vielfach ausgeſprochen worden iſt, in der Ueberzeugung,daß ſolche außeramtlichen Kundgebungen der eiten

Staatsmänner in Kreiſen, die nicht einer beſtimmten
politiſchen Partei angehören, für die Geſtaltung unſerer
e ſchen Verhältniſſe von bedeutendem Einfluſſe ſein
önnen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat am
Dienstag unter Vorſitz des Abg. Frhrn. v. Grffa zuſammen,
um den Etat zu beraten. Es wurde mit dem Etat der land
wirtſchaftlichen Verwaltung begonnen. Bei Titel 6b
der „Einnahmen“, der als Anteil der an der Aufbringung der
Koſten für den öffentlichen Wetterdienſt in Nord
deutſchland beteiligten Staaten 18 000 Mk. vorſieht, erklärte die
Regierung, daß ſich die Landwirtſ kammern mit dieſer Ein
richtung zufrieden erklärt hätten, und daß die im übrigen ſehr
komplizierte Einrichtung ausgezeichnet funktioniert habe. Eine
Anregung auf Erhöhung der Subventionen, die die Gemeinden
zum Wegebau, zur Anlegung von Chauſſeen uſw. erhalten, fand
Widerſpruch. Es handle ſich hier um eine Aufgabe der Gemeinden,
und es wurde auch darauf hingewieſen, daß die Gefahr beſtehe, daß
dann die Mittel des Etats für andere Zwecke nicht ausreichen
würden, wenn man hier den Gemeinden hohe Unterſtützungen zu
kommen ließe. Erörtert wurde ferner die Tätigkeit der Feld
arbeiterzentrale, die bei der Beſchaffung von fremden
Feldarbeitern mit den Arbeitsämtern der Landwirtſchaftskammern
vielfach in Differenzen geraten iſt. Es wurde von der Regierung
die Hoffnung ausgeſprochen, daß dieſe Differenzen möglichſt bald
ausgeglichen werden möchten. Die Feldarbeiter Zentrale werde
vorausſichtlich auch das unzuverläſſige Agentenweſen im Auslande
ausſchalten. Die Zentrale genüge nicht immer, aber die pro
vinziellen Aemter auch nicht. Erſchwert würde auch der Kon
traktbruch der ausländiſchen Arbeiter durch die Feldarbeiter
zentrale dadurch, daß ſie die eingeführten Arbeiter mit inländiſchen
Papieren verſieht, die Ausweiſung erleichtert und die Kontrolle
ſchafft. Zur Reorganiſation der Generalkommiſſionen
wies der Unterſtaatsſekretär des Landwirtſchaftsminiſteriums
darauf hin, daß die Generalkommiſſionen eingegliedert werden
würden in die Staatsverwaltung, und daß ein entſcheidender Ein
fluß des Oberpräſidenten in Ausſicht genommen ſei. Ein Deil
der bisherigen Rechtsſtreitigkeiten, der privater Natur ſei, ſolle an
die ordentlichen Gerichte verwieſen werden. Hinſichtlich der
Streitigkeiten, die zum Verfahren gehören, ſei eine Inſtanz nach
Analogie des Begirksausſchuſſes in Ausſicht genommen, deſſen
juriſtiſche Mitglieder mit richterlichen Kautelen lebenslänglich zu
ernennen ſeien, und wo gleichfalls Laien, wie im Begzirks
ges an der Recht ſprechung beteiligt werden
ollten.

Gebühren für Fleiſch-Unterſuchung. Der Reichs
kanzler hat, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, dem
Bundesrat nunmehr eine Vorlage zugehen laſſen, durch
welche eine vorläufige Herabſetzung der Ge-
bühren für die Unterſuchung des in das Jnland
eingehenden Fleiſches beantragt wird.

Der Kaiſer und die Cumberländer. Wie unſer Ber
liner npe.-Korreſpondent aus Gmunden erfährt, iſt dort
vom Eintreffen einer Beileidskundgebung Kaiſer Wilhelms
an den Herzog von Cumberland nichts bekannt.

Vom Johanniterorden. Die feierliche Jnthroniſierung des
neuen Herrenmeiſters des Johanniterordens, Prinzen
Friedrich Heinrich von Preußen, Oberſt und Kom
mandeur des 1. brandenburgiſchen Dragoner Regiments Nr. 2,
wird, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, am 16. Februar durch
Se. Majeſtät den Kaiſer in der Schloßkapelle zu Berlin ſtatt
finden. Es werden bei dieſer Gelegenheit 15 Ehrenritter zu
Rechtsrittern geſchlagen werden, und es ergehen an 200 Ehren-
ritter, die ſich auf die verſchiedenen Provinzen verteilen, Ein
ladungen zu der Feier. Am 18. Februar wird ſodann der neue
Herrenmeiſter ein Kapitel des Johanniterordens abhalten.

In den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Dezember für
11 797 740 Mk. Doppelkronen auf Privatrechnung, für 1 731 060

kſtücke, für 767 500 Mark eimarkſtücke, fürMark Füntiar ort2 478 005 Mk. Einmarkſtücke, für 1 901 842 Mk. Fünfgzigpfennig
tücke, für 74 142,72 Mk. Zweipfennigſtücke und für 107 885,04

Ei che präet worden. Auffallen wird die Wieder
aufnahme der Prägung en arkſtücke, nachdem die
Anfertigung dieſer Münzſorte, um über die eines Drei
markſtückes gun Klarkeit u kammen. längere Ze ausgeſetzt war.

ärungen des Reichsſchahſekretärs im Reichstage wirdMach den

aber mit di i ürfnimr ar Prägung über das äußerſte Bedürfnis des

Wechſelſtempelſtener. Amtlicher Nachwei belieſich die Einnahme an Wetſſeiſcntitue a
den erſten neun Monaten des Finanzjahres auf
11 658 578,80 Mark oder 906 767,20 mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der m Tuhfen und den angrenzenden

Aus Artern wird uns unterm 15. Januar geſchrieben Nach
dem bedauerlicher weiſe hier die Wirte ihre Säle auch den ial
demokraten zur Verfügung geſtellt haben, herrſcht hier eine wäü ſt e
Wahlagitation. Die Sozialdemokraten begnügen ſichnicht mit einer Verſammlung, ſie wollen deren drei halten eine

davon hat bereits am Sonntag ſtattgefunden. Der frei
ſinnige Kandidat hat ſich auch bereits den Wählern
vorgeſtellt, der konſervative ſtellt ſich heute vor.
Es iſt zu bedauern, daß die Freiſinnigen, die
gar keine Ausſicht haben, durchzukommen, einen
eigenen Kandidaten aufgeſtellt und ſich nicht den
Konſervativen und Nationalliberalen angeſchloſſen haben; dadurch wird nur eine Stichwahl zwiſchen
dem konſer vativen und dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten hervorgerufen. Die am Sonntag nachmittag vom Reichs
wahlverein in Torgau abgehaltene Verſammlung war ſehr gut
beſucht. Der Kandidat, Bürgermeiſter Wilde-Eiſterwerda, führte
aus, er bekenne ſich zu dem nationalliberalen Programm. Darauf
nahm der Generalſekretär der Nationalliberalen in der Provinz Sachſen,
Herr Braumann- Magdeburg, das Wort zu einer Anſprache, an
deren Schluß er die Wähler aufforderte, am 25. Januar für den
nationalen Kandidaten Bürgermeiſter Wilde einzutreten. Das Staats
miniſterium des Herzogtums Sachſen-Meiningen hat im
Hinblick auf die Reichstagswahl eine Anordnung getroffen,
die hoffentlich in den anderen Bundesſtaaten Nachahmung finden
wird. (IJn Preußen iſt es bereits geſchehen.) Wie die „Dorfzeitung“
meldet, ſind die Gerichtsbehörden des Herzogtums angewieſen worden,
bei Terminsanſetzungen die Reichstagswahl zu berück
ſichtigen, ſo daß die an der gerichtlichen Verhandlung Beteiligten ihres
Wahlrechts nicht verluſtig gehen. Dieſe Anordnung wird beſonders
ſolchen Zeugen zugute kommen, die am Wahltage genötigt wären, ihren
Wohnort, alſo den Wahlort, zu verlaſſen, um zu Gericht zu kommen.

4 Dölau, 15. Jan. (Verſchiedenes.) Kaum
daß der Froſt uns den Rücken gewendet, beginnt auch ſchon wieder
die Bautätigkeit Herr Architekt Gebhardt aus Halle er
richtet zurzeit auf dem Villengelände des Herrn Richard Mus-
kulus in der Friedenſtraße fünf Einfamilienhäuſer. Jn der
Kirchſtraße wird Herr Udo Berger eine Villa bauen und in der
Cröllwitzer Straße werden ebenfalls zurzeit zwei Häuſer begon
nen. Jn der am 10. ds. Mts. ſtattgefundenen Generalverſamm-
lung des Vereins für Dölauer Jntereſſen wurde
zunächſt vom Vorſitzenden der Jahresbericht erſtattet. Aus dem
ſelben iſt hervorzuheben, daß der Verein im verfloſſenen Vereins
jahr eine Volksbibliothek gegründet hat, die bereits 150
Bände aufweiſt und ſehr rege benutzt wird. Er hat ſich weiter
der Schul und Straßenangelegenheiten angenommen und den
Ort durch Anpflanzungen verſchönert. Zur Hebung des
Fremdenverkehrs war durch Anzeigen beigetragen uſw. Nach
Prüfung der Kaſſe durch Herrn Buchhalter Byer wurde dem
Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Auf Antrag erhielt ſodann der S 1
der Statuten eine andere Faſſung. Es wird jetzt darin hervorge-
hoben, daß der Verein ſich vor allem um kommunale Angelegen-
heiten kümmere, doch keinerlei politiſche Erörterungen dulde. Bei
der Vorſtandswahl wurden die im verfloſſenen Vereinsjahr
proviſoriſch gewählten Vorſtandsmitglieder Endemann, Raab, Bie
ler, Gummel, Jeſſich, Knoche und Kritſchel definitiv und zum
Kaſſierer Herr Byer neugewählt. Jm Anſchluß an die Generalver-
ſammlung wurde ein ſehr intereſſanter Vortrag über Errich
tung einer Gasanſtalt in Dölau gehalten, und zwar
vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Zivilingenieur
H. S. Raab. Jn der ſich anſchließenden Beſprechung wurden die
Vor und Nachteile von Luftgas und Steinkohlengas gegenüber
geſtellt und die Verſammlung kam wohl in der Mehrzahl zu der
Anſicht, daß die Errichtung einer Steinkohlengasanſtalt vorzu
ziehen ſei. Nach einem Bericht des Vorſitzenden über die Berech-
tigung der kirchenpolitiſchen Gemeinden, Kirchenſteuern zu er
heben, wurde die Verſammlung gegen 2412 Uhr geſchloſſen.

s. Alsleben a. S., 15. Jan. (Skelettfund.) Bei den Erd
arbeiten zum Zwecke des Bahnbaues nach Beeſenlaublingen fand man
in einem Grabe fünf Skelette in ſtrahlenförmiger Lage, die jedenfalls
aus dem Jahre 1813 ſtammen, denn nach der Schlacht bei Warten
burg fand hier bei Alsleben etwa am 10. Oktober ein Gefecht zwiſchen
der Brigade Hünerbein und den Franzoſen ſtatt, in welches auch Bernadotte,
der von Bernburg heranzog, eingriff. Die Franzoſen wichen und
die gefallenen Mannſchaften wurden gleich an Ort und Stelle begraben.

ernadotte nahm in Alsleben ſein Hauptquartier und auf Umwegen
erreichte er endlich Wettin, wo er bis kurz vor der Schlacht bei Leipzig
ſtehen blieb. Von dieſem Gefecht hier an der Saale hat der Rade
berg bei Zweihauſen auch den Namen Kampfberg erhalten, wie er auf
den Generalſtabskarten bezeichnet iſt.

I Mücheln, 15. Januar. (Evangeliſcher Bund.) Am
Sonntag, den 13. er. feierte der Zweig verein vom Evan
geliſchen Bunde für Mücheln und Umgegend hierſelbſt ſein
18. Jahresfeſt. Trotz der ſchlechten Wegeverhältniſſe war die Ver
ſammlung aus allen Ortsgruppen und darüber hinaus glänzend beſucht.
Die Kaiſerrede hielt in kraftvollen Ausführungen der Kirchen und
Schulpatron Herr von Helldorff- St. Ulrich, den Jahresbericht
erſtattete der Vorſitzende, Herr P. Swierczewski St. Ulrich, den
Kaſſenbericht der Schriftführer, Herr P. Herzog Mücheln, den
Feſibericht über die Provinzialverſammlung in Burg am 14. und
15. Mai 1906 Herr P. Dr. Reinhardt Bedra. „Zum
Kampf um heilige Güter“ forderte im Hauptvortrage auf General
ſekretär Herr P. Hüttenrauch Halle indem er, von rauſchendem
Beifall begrüßt, die Herzen in bedeutungsvoller und hinreißender Rede
aufs neue für evangeliſchen Glauben und deutſches Vaterland begeiſterte.
Der Schriftenverkauf ergab 32,05 Mk. und die Tellerſammlung zum
Beſten der Los von Rom Bewegung 68,50 Mk. Zur Deckung des
vorjährigen e für Los von Rom ſind an außerordentlichen
Gaben 373 Mk. aufgebracht worden. Aus den Kaſſenbeſtänden wurden
bewilligt: für den evangeliſchen Kirchbau in Rom und für Los von
Rom je 25 Mk. 17 neue Mitglieder traten dem Zweigverein bei, der
jetzt 258 Mitglieder zählt.

S Roitzſch, 16. Jan. (Feuer.) Heute morgen brach in
dem früher Boetticher'ſchen, jetzt Herrn Leutnant Lücke
gehörigen Rittergute Nr. 3 hierſelbſt auf bisher noch unaufge
klärte Weiſe ein Schadenfeuer aus. Dasſelbe entſtand wahr
ſcheinlich in den unteren Räumen des Herrenhauſes; denn als
die in dem oberſten Stockwerk ſchlafende Mamſell etwa gegen
3 Uhr erwachte, war ihr bereits der Weg nach unten durch die
brennende Treppe abgeſchnitten. Die vereinten Hilferufe der
Mamſell und des Stubenmädchens weckten die übrigen Bewohner
des Gutes. Es gelang Herrn Lücke mit herbeigeeilten Männern,
die beiden Mädchen mittelſt einer angeſetzten Leiter noch recht
zeitig zu retten. Obwohl ſofort auf alle mögliche Weiſe Alarm
geſchlagen wurde und die freiwillige Ortsfeuerwehr eine eifrige
Tätigkeit entwickelte, wurde das alte Herrenhaus doch mit dem
noch im Ausbau begriffenen Neubau ein Raub der Flammen.
Aus dem Hauſe konnte nichts gerettet werden.

p. Helbra, 15. Jan. (Verſchiedenes.) Vom 1. April d. Js.
ab werden die hieſigen Teilnehmer des Fernſprechamtes Mansfeld zum

großen Teile andere Anſchlußnummern erhalten. Gleichzeitig ſollen,
einer amtlichen Bekanntmach zufolge, die Fernſprechgebühren des

ittelungsamtes erhöht en. Der Knappſchaftsvorſtand hat
beſchloſſen, die Ortſchaft Creis feld von dem Hergisdorfer und
Volk ädt von dem Eisleber Kurbezirk abzuzweigen und eigene
Kurbezirke zu bilden. Das Anſchlußgleis der Mansfelder Bergwerks
bahn an dem ca. 40 Morgen großen Schlackenformplatz der gewerk
ſchaftlichen „Kochhütte“ iſt dem Vernehmen nach ziemlich fertiggeſtellt.
Nach Jnbetriebnahme der Neuanlage werden die hohen Landtransport
koſten für die Schlackenfabrikate in Wegfall kommen.

z. Artern, 15. Januar. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Geſtern hielten die hieſigen Stadtverordneten
ihre erſte en in dieſem Jahre ab. unächſt fanden
Wahlen ſtatt. An Stelle des bisherigen Vorſtehers H. Liebe
wurde Herr Bankdirektor Büchner zum Vorſteher und an Stelle des
zum Magiſtrate übertretenden Herrn Rechtsanwalt Wirth der
e Herr Voß zum ſtellvertretenden Vorſteher gewählt.

odann beſchäftigte ſich die Verſammlung mit einer Anzahl
wichtigerer Vorlagen. Ueber den Bau einer Gas anſtalt
konnte man ſich immer noch nicht entſcheiden. Die Sache
wurde daher an eine Kommiſſion verwieſen. Herr Bürger
meiſter Stuhrmann teilte mit, daß ſich bisher rund
80 Kinder zur neuen höheren Bürgerſchule angemeldet hätten.
Jndem die Verſammlung davon Kenntnis nahm, beſchloß ſie, das
Schulgeld für den lateiniſchen und engliſchen Unterricht auf 24 Mk.
pro Jahr und Kind feſtzuſetzen. Die Beleuchtung der Rathausturmuhr
wurde g da ein Bedürfnis dazu nicht als vorliegend erachtet
wurde. Schließlich nahm die Verſammlung Kenntnis von einer an die
Polizeiverwaltung gerichteten Regierungsverfügung, wonach gegen die
Stadtgemeinde wegen der Stadtentwäſſerung zwangsweiſe vorgegangen
werden ſoll. (Die ſtädtiſchen Behörden hatten die regierungsſeitig
geforderte Kanaliſation abgelehnt. Die Red.)

Eisleben, 15. Jan. Die Errichtung der Oberreal-
ſchule) durch Ausbau der ſtädtiſchen Realſchule zu einer Vollanſtalt
iſt nach einer geſtern beim Provinzial Schulkollegium eingegangenen
Nachricht ſeitens des Unterrichtsminiſters genehmigt worden.
Demzufolge wird bereits zu Oſtern die Oberſekunda eingerichtet werden.

Zeitz, 16. Jan. (Geländeerſchließung.) Der Mühlen
beſitzer Roßner hat das etwa 30 p. große, bisher den Wag
nerſchen Erben gehörige Baugelände„An der Göhle“ erworben.
Damit iſt die Verbindung der Kaiſer-Wilhelmbrücke und der
Waſſervorſtadt näher gerückt. Mühlenbeſitzer Roßner hat ſich an
Autoritäten auf dem Gebiete des Städtebaues gewendet, um die umfang
reichen Bebauungspläne zu erhalten, die für den Aufſchluß und die
Kanaliſation des zwiſchen Mühlbach, Brühlbach, Göhle und Elſter
gelegenen Geländes erſorderlich ſind.

W. Zeitz, 15. Januar. (Zwei Falſchmünzer ver
haftet.) Jm nahen Rasberg wurden geſtern zwei Falſch
münzer namens Mittenzweig und Babeliowski er-
mittelt und beim Gießen von Falſchſtücken auf friſcher Tat er
tappt. Durch Ausgabe falſcher Zweimarkſtücke war man auf die
Spur der Verbrecher gekommen. Sie ſind dem Unterſuchungs
gefängnis des hieſigen Amtsgerichts zugeführt,

Calbe a. S., 15. Jan. (Diphtheritis.) Wegen weiterer
Verbreitung der Diphtheritis in unſerer Stadt wurden geſtern früh die
hieſigen Volksſchulen abermals auf vier Wochen geſchloſſen.

Z. Herzberg (Elſter), 15, Jan. (Ueberſchwemmung.) Wie
bereits gemeldet, war das Eis der Schwarzen Elſter vor der Eiſenbahn
brücke zwiſchen Holzdorf und Premſendorf zum Stehen gekommen.
Durch die Stauung des Waſſers brachen die Deiche zu beiden Seiten
der Elſter an drei Stellen und ergoſſen ſich in die Niederung. Die
vor Premſendorf liegenden Gehöfte wurden faſt ein Meter unter Waſſer
geſetzt und die Bewohner konnten nur mit Mühe und Not ſich und
ihr Vieh in Sicherheit bringen. Jnfolge der Ueberſchwemmungen
wird wahrſcheinlich eine Erhöhung der Eiſenbahnbrücke vorgenommen
werden, um dadurch fernere Kataſtrophen zu vermeiden.

Clausthal, 15. Jan. (Das 9. Winterfeſt) des Oberharzer
Skiklubs in ElausthalZellerfeld iſt wegen zu milder Witterung bis
zum Februar verſchoben worden.

e

n. Cöthen, 156. Jan. (Elektrizitätswerk. Ein
Schwindſer. Zwei Kinder ertrunken.) Das
hieſige Elektrizitätswerk hat ſich in ſeinem am 31, Dezember
1906 abgeſchloſſenen erſten Betriebsjahre in ganz ungeahnter
Weiſe entwickelt. Es ſind jetzt an das Leitungsnetz angeſchloſſen
241 Häuſer mit 266 Teilnehmern. Dieſe haben in Benutzung
3723 Glühlampen, 192 Bogenlampen, 82 Nernſtlampen, 69
Motore mit zuſammen 330 Pferdeſtärken und 24 Heizapparaten.
Seit Jnbetriebſetzung des Werkes ſind abgegeben worden
183 547 Kilowattſtunden. Von einem Schwindler wird
ſeit einigen Tagen das Perſonal der hieſigen Hotels gebrand-
ſchatzt. Er verſpricht, den Kellnern Stellungen bei der
Halleſchen Bahnhofswirtſchaft oder in den Speiſewagen der
ſelben. Jn Gegenwart der Geprellten ſetzte er auch gleich das
Schreiben an den Jnhaber der Bahnhofswirtſchaft auf, das er
ſich ſehr gut bezahlen ließ. Der Empfänger vermutete bei der
großen Zahl der gleichartigen Schreiben ſofort einen Schwindel
und benachrichtigte die hieſige Polizei. Der Schwindler hatte
aber ſchon das Weite geſucht und wird ſeinen Tric jetzt wahr
ſcheinlich anderwärts inſzenieren. Durch das morſche Eis des
Dorfteiches im benachbarten Fren z brachen mehrere Kinder.
Während einige ſich retten konnten, fanden zwei Kinder des Ar
beiters Gotſch, ein Knabe und ein Mädchen von 10 und 6
Jahren, ihren Tod im Waſſer.

Güſten, 15. Jan. (Eingeſtürzt) iſt geſtern in der
Neuen Straße das H. ſche Haus, das von einer alten Frau mit
ihrer Enkelin bewohnt wird.

Leipzig, 15. Jan. (Des Giftmordes verdächtig.)
Die Polizei verhaftete ein 16jähriges Dienſtmädchen, das ver
dächtig iſt, einen bei ſeiner Herrſchaft wohnenden Studenten mit
Lyſol vergiftet zu haben. Der Bewegrund iſt unbekannt.

Dresden, 16. Jan. (Dernburg kommt nicht.) Der
Dresdner Abteilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt aus Berlin der
Beſcheid zugegangen, daß der Kolonialdirektor Dernburg leider ver
hindert iſt, in Dresden zu ſprechen. An ſeiner Stelle wird jedoch der
Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika, Ezzellenz von Lindequiſt
einen Vortrag halten.

Gera, 15. Jan. (Landtagswahlen.) Jm
kommenden September finden für das Fürſtentum Reuß j. L.
Neuwahlen zum Landtage ſtatt. Die bürgerlichen Parteien
werden dem „Leipz. T.“ zufolge auch bei dieſen Wahlen gemein-
ſchaftlich die Kandidaten auswählen und aufſtellen.

W. Ruhla, 15. Januar. (Skielaufunterrichts
kurſus.) Vom 18. bis 20. d. Mts. findet hier, geeignete
Witterung vorausgeſetzt, ein Skielaufunterrichtskurſus ſtatt, den
der Herrenfahrer Oberleutnant Orre aus Chriſtiania leiten
wird. Auch Nichrmitglieder des Thüringer Winterſportverbandes
können an dieſem Kurſus teilnehmen. An den Unterricht ſoll ſich
ein Skiewettlauf und Preisrodeln anſchließen.

Altenburg, 15. Jan. (Ehrengaben für Afrika-
kämpfer.) Die aus unſerem Herzogtum ſtammenden Afrika-
krieger werden eine beſondere Ehrung erhalten. Von Altenburger
Landsleuten iſt eine Geldſammlung veranſtaltet worden, die dem
Vernehmen nach auch vom Herzog gefördert worden iſt. Von
dieſem Gelde iſt für jeden Afrikakämpfer des Herzogtums ein
Spazierſtock aus Ebenholz angefertigt worden, deſſen ſilberner
Griff das Landeswappen, allegoriſche Darſtellungen aus dem
Feldzuge und die Widmung trägt: „Dem braven Afrikakämpfer
N. N. gewidmet von SachſenAltenburger Landsleuten.“

W. Greiz, 15. Jan. (Das Feuer in der Fabrik
von Schilbach u. Heine) am Sonnabend iſt nicht durch
Kurzſchluß entſtanden, wie man annahm. Das Feuer kann
in der ſogenannten Schußausg ausgekommen ſein, vermutlich
durch Selbſtentzündung von San wone.



Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein in Deſſau
im Lazarett wegen einer Handverletzung internierter Rekrut der
12. Kompagnie der „93er“ ſtürzte aus dem Fenſter und trug
eine ſchwere Kopfverletzung davon. Vom Stendaler Schwur
gericht wurde der Arbeiter Karl Reim er wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Nach dem Beiſpiele anderer thüringiſcher Städte erfolgte nun auch in Fried
richroda die Gründung eines Ortsmuſeums, in dem alle hiſtoriſchen
Gegenſtände von dort und aus der Umgegend geſammelt und aufbewahrt
werden ſollen. Einem Fabrikbeſitzer in Schmölln wurden von
ſeiner Ehefrau Drillinge beſchert. Es ſind drei muntere Mädchen
Ein Großfeuer zerſtörte nach einer Heiligenſtädter r das
Rittergut Heſſel. Der Verband ſächſiſch-thüringiſcher
Kunſtſteinfabrikanten, ſowie der Kreisarbeitgeberverband der
Bildhauer, Stuckateure und Modelleure hielten in
Gera eine Generalverſammlung ab, die neue Verkaufs und
Lieferungs bedingungen feſiſetzte. Die Preisſteigerung
werde ſich nach und nach auf allen Gebieten Bahn brechen.
Vertreter aus Gera, Jena Weimar, Erfurt uſw. waren
anweſend. Jn Coburg iſt bei der Außenarbeit der vor
kurzem zu ſünf Monaten Gefängnis verurteilte Zigeuner Johann
Deliß aus Schwäbenrieth entflohen. Jn Duderſtadt iſt
das Fraatz'ſche Bauerngehöft niedergebrannt. Es wird
Brandſtiftung angenommen. Die Vorarbeiten zur Anlage eines
zweiten Gleiſes auf der Strecke Jena Rudolſtadt
ſind ſoweit gediehen, daß ſie in allernächſter Zeit werden
zum Abſchluß gelangen lönnen. Mit den Ausführungsarbeiten ſoll
in dieſem Frühjahr begonnen werden. Der „Arterner Anzeiger“
ſchreibt: Jn der in der Voigtſtedter Flur gelegenen Tongrube des
Arterner Ziegelwerkes ging Ton nieder, den Ziegelmeiſter Scheumann
unter ſich begrabend, wodurch dem Unglücklichen der Bruſtkorb ein
gedrückt wurde. Jn Cülmitzſch bei Berga a. d. E. ſtürzte
die 75 Jahre alte Frau Bock in den Mühlgraben. Ehe Hilfe herbei-
kam, war die alte Frau ertrunken Jn Vertretung des Herzogs
von Altenburg begibt ſich Prinz Ernſt nach Gmunden zur Bei-
ſetzung der verſtorbenen früheren Königin Marie von Hannover. Zu
Oſtern ſind Lehrerſtellen neu zu beſetzen in Weimar,
Eiſenach, Jena, Weida, Bucha, Eichrodt, Heyda, Kaltenweſtheim,
Lengsfeld, Linda, Mattſtedt b. A., Sondheim, Sünne, Unterpörlitz
und Wieſenthal.

Vermiſchtes.
Verbrechen in Frankreich. Eine ganze Reihe von grauſigen

oder ſenſationellen Verbrechen iſt in den 48 Stunden vom
Freitag zum Sonnabend abend in Paris und der Provinz verübt
worden. Jn Chambeéry wurde, wie ſchon kurz gemeldet, eine
engliſche Geſellſchaftsdame, die 39jährige Suſanne Low in dem
Schnellzuge von Genug nach Paris mit zertrümmerter Schädel-
decke in einer Blutlache gefunden. Die Unglückliche, deren Zuſtand
hoffnungslos iſt, fand noch die Kraft, einem als Dolmetſch zu
gezogenen Profeſſor die Erklärung abzugeben, daß auf dem Bahn-
hofe von Turin ein junger blonder, gut gekleideter Mann in den
Abtekl geſtiegen wäre, in dem ſie ſaß, und bald darauf einge
ſchlafen ſei. Auch ſie ſei vom Schlummer überwältigt worden.
Plötzlich ſei ſie durch einen heftigen Schlag gegen den Kopf auf
geweckt worden und habe beim Oeffnen der Augen ihren Reiſe-
gefährten mit einem Hammer in der Hand vor ſich geſehen. Er
ſchlug nochmals auf ſie, worauf ſie die Beſinnung verlor. Natür-
lich iſt die Ueberfallene von dem Mörder ausgeraubt worden und
es iſt leider wenig Ausſicht vorhanden, ſich deſſen zu bemächtigen,
da er im Dunkeln der Nacht bei der Verlangſamung des Fahrt-
tempos im MontCenisTunnel abgeſprungen und verſchwunden
fein dürfte. Ein furchtbarer Auftritt ſpielte ſich in
der Nacht zum Sonntag in der Vorſtadt Grenelle ab. Dort ſuchte
ſeit einigen Tagen der kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſene
Alphonſe Bouillé einen Kameraden Jovenin, den er im Verdachte
hatte, ihn der Juſtiz verraten zu haben. Gegen 3 Uhr morgens
am Sonntag bemerte er den Langgeſuchten in einer Schenke an
der Place Cambro. Er verſteckte ſich, um ſein Opfer zu erwarten
und folgte dieſem in die nächſte Straße. Dort rief er ihn an
und als Jovenin ſich umdrehte, feuerte ſein Widerſacher mehrere
Schüſſe aus einem Revolver auf ihn ab, die ſämtlich trafen, ſodaß
der Ueberfallene niederſtürzte. Als die Poliziſten herbeieilten
und ſich des Mörders bemächtigten, richtete ſich Jovenin, der wie
tot am Boden gelegen hatte, mit einer verzweifelten Anſtrengung
mühſam auf, kroch bis zu den Beamten, die den Mörder hielten,
und ſtieß dieſem fünfmal ſein Meſſer in die Schulter, und zwar
mit ſolcher Kraft, daß beim fünften Male die Waffe in der
klaffenden Wunde zerſplitterte. Darauf ſtürzte Jovenin, der ſeine
ache gekühlt hatte, bewußtlos zuſammen und über ihn hin
Bouillé, deſſen Zuſtand noch bedenklicher als der ſeines Opfers
iſt. Eine ähnliche Schlacht zwiſchen Zuhältern und Ver-
brechern ſpielte ſich in der Nacht zum Montag an der Ecke des
Faubourg und des Boulevard Montmartre ab, wo ſich ſtets in den
Nachtſtunden viel Geſindel zuſammenfindet. Genau läßt ſich
nicht beſchreiben, was vorfiel; man weiß nur, daß eine größere
Zahl von Revolverſchüſſen fiel und daß Meſſerſtiche ausgetauſcht
wurden. Als die Poliziſten herbeieilten, waren die meiſten
Kämpen bereits verſchwunden. Nur ein junger Mann wurde be
wußtlos mit einem furchtbaren Dolchſtich in der Weiche auf dem
Damme gefunden und in hoffnungsloſem Zuſtande ins Hoſpital
befördert. Außerdem wurde in einer kleinen Entfernung ein

Jndividuum feſtgenommen, das nach verſchiedenen Zeugenaus
ſagen bei der Zuhälterſchlacht eine Hauptrolle geſpielt haben ſoll.

Als in der Nacht zum Sonntag mehrere Mitglieder einer
Zigeunerkapelle am Boulevard Vonne Nouvelle entlang nach Hauſe
gingen, bemerkten ſie zu ihrem Erſtaunen, daß ein Jndibiduum
aus einer kleinen Tür unterhalb der Auslage des Juwe-
liers Ligeron herauskroch und, bevor die Zigeuner ſich von
ihrer Ueberraſchung erholt hatten, die Flucht ergriff. Der ſofort
aus dem Schlafe geweckte Juwelier konnte feſtſtellen, daß ihm
für ungefähr 60 000 Franken Goldwaren aller Art entwendet
worden waren, während der Einbrecher die ſchwerer verkäuflichen
Edelſteine und Geſchmeide unberührt gelaſſen hatte. Bei dem
Einbruche war mit einer ſolchen Umſicht und Ortskenntnis vor
gegangen worden, daß nur ein mit den Gepflogenheiten des Hauſes
innig Vertrauter die Tat begangen haben kann; dadurch wird die
Aufgabe der Polizei etwas erleichtert.

Der Unhold von Stuttgart. Aus Stuttgart wird der
„NationalZeitung“ geſchrieben: Seit mehr als Jahresfriſt treibt
ſich in den Wäldern, die unſere Hügelſtadt umgrenzen, ein Un
hold umher, der auf einzelne Frauen oder Liebespaare aus dem
Dickichz ſchießt oder ſein Opfer in unſittlichr Weiſe anfällt.
Der Burſche war allmählich ſo frech geworden, daß er ſein fri
voles Handwerk in der Stadt ſelbſt ausübte. Vor wenigen Tagen
iſt eine junge Gouvernante, die er in der Wiederholdſtraße durch
Stiche in Bruſt und Bauch lebensgefährlich verletzte, ihm zum
Opfer gefallen. Die ſofort aufgenommenen umfaſſenden Nach
forſchungen ergaben nun dringenden Verdacht gegen den 30 Jahre
alten verheirateten Zementarbeiter Adolf Eblen aus Rohr-
acker, der am Donnerstag abend durch Kriminalbeamte feſt

ommen wurde. Nach anfänglichem frechew Auftreten und
eharrlichem Leugnen legte er nun angeſichts der erdrückenden

Beweiſe ein teilweiſes Geſtändnis ab und ſpielte den gebrochenen
Mann. Die Tat hat er nicht mit einem Meſſer, ſondern mit
inem kleinen Bajonett verübt, das ihm bei der Feſtnahme ab
genommen wurde. Es beſteht der dringende Verdacht, daß Eblen
bei den verſchiedenen, ſeit November 1904 beſonders in den Bopſer
Waldungen durch Stechen und Schießen auf Perſonen verübten
Angriffen als Täter in Betracht kommt. Bei der Hausdurch
ſuchung wurde u. a. eine zerlegbare Zimmerflinte und 9Milli-
meter Munition gefunden und beſchlagnahmt. Mit ſolcher Muni
tion wurde im Januar 1905 in einem Waldteil am Wege von der
re nach Wangen ein Fräulein angeſchoſſen und erheblich
verletzt.

N. G. C. Die Königin von Jtalien als Entdeckerin. Königin
Elena von Jtalien, die junge Gemahlin Viktor Emanuels III.
iſt in ihrem Lande außerordentlich beliebt wegen ihrer Schönheit
und ihrer Klugheit. Nun hat ſie dieſer Tage Gelegenheit ge
habt, ſich in einer für ſie ganz neuen Rolle zu zeigen, für die ihr
die Gelehrten und Kunſtfreunde auch außerhalb Jtaliens Dank
zu zollen haben werden. Während eines Spazierganges, den die
Königin mit ihrem Gemahl unternahm, kam ſie durch das Dorf
Caſtel-Porziano. Dort waren Arbeiter eben beſchäftigt, die
Ruinen einer altrömiſchen Villa freizulegen. Das Königspaar
ſchaute ihnen eine Weile zu, und plötzlich entdeckte die Königin
inmitten des Gerölls und Geſteins ein Stück glänzenden weißen
Marmors. Sie ſtieß, ſo berichten italieniſche Blätter, einen
förmlichen Freudenſchrei aus und legte ſelbſt mit Hand an, um
den Marmor aus ſeiner ihn verhüllenden Umgebung zu befreien.
Das gelang nach einigen mühevollen Stunden, und er ſtellte
ſich nun dar als die wohlerhaltene Statue eines Diskus-
werfers, die ſeit Jahrhunderten in der Erde geruht haben
muß. Der Fund iſt ein um ſo wertvollerer, als die Statue eine
vorzügliche Kopie des berühmten Diskuswerfers des Myron iſt,
deſſen bronzenes Original verloren ging und deſſen bisher vor
handene Nachbildungen aus Marmor, wie je u. a. im Vatikan
und in London ſich befinden, nach Anſicht der Sachverſtändigen
es an Schönheit mit dieſer nicht aufnehmen können.

Briefkaſten.
2 K. in W. Beſten Dank für Jhre Zuſchrift. Wir wollten den

Einſender, der es nur gut gemeint hat, mit ſeiner Bitte nicht zurück
weiſen. Uebrigens iſt der Geſchmack ſehr verſchieden. Von mehreren
Seiten ſind uns begeiſterte Zuſtimmungskarten zugegangen. Es iſt
eben ſehr ſchwer, es allen recht zu machen. Alſo zürnen Sie nicht zu
ſehr. Warum ſchreiben Sie übrigens nicht Jhren Namen unter Jhre
Karte Wir hätten uns dann in einem Äntwortſchreiben doch ein
gehender mit der Sache beſchäftigen können. Nichts für ungut. Er
gebenen Gruß.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 18. Januar, vorm. 9 Uhr:Beichte und hl. Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt. r

St. Ulrich (Oſt bezirtk): Donnerstag den 17. ev
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.

Zu St. Georgen: Freitag, den 18. Januar, abends 8 Uhr:
Miſſtonsſtunde; Paſtor Hellmann.

Im Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 17. Jan.
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 17. Januar, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II; Paſtor v. Broecker.

Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Januar 1907.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Hermann Otto, Jakobſtr. 46 und

Luiſe Hoffmann, Höhnſtedt. Der Keſſelſchmied Paul Ziemsky, Schkeuditz
und Fanny Zſchieſche, Meckelſtr. 23. Der Buchbinder Karl Rehe,
Ranniſcheſtr. 18 und Wally Fiſcher, Gr. Ulrichſtr. 26.

Geboren: Dem Bauarbeiter Guſtav Jacob, Bäckerſtr. 6, S. Ernſt.
Dem Handarbeiter Friedrich Schulze, Schützenſtr. 4, T. Käthe. Dem
Geſchirrführer Franz Lehwald, Mühlgaſſe 2, T. Roſa. Dem Klempner
Emil Schlegel, Hochſtr. 9, S. Alfred. Dem Former Bruno Schirmer,
Kl. Klausſtr. 1, S. Paul. Dem Böttcher Friedrich Tuphorn, Dieskauer
ſtraße 14, T. Johanna,

Geſtorben Der penſionierte Wagenmeiſter Karl Hahnemann, 73 J.,
Beeſenerſtr. 18. Der Bäckerlehrling Walter Hofmann, 17 J., Bergmanns-
troſt. Des Schneidermeiſters Karl Ball Ehefrau Karoline geb. Römer-
mann, 74 J., Kellnerſtr. 11. Des Fabrikarbeiters Heinrich Weddige
Eheſrau Karoline geb. Pache, 75 J., Torſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauarbeiter Max Müller,
Hee a. S. und Anna Fritzſche, Naumburg a. S. Der Oberleutnant

einrich Erdmann, Halle a. S. und Editha Wagner, Jngersleben.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Januar 1907-

Aufgeboten Der Markthelfer Guſtav Findling, Mansfelderſtr. 54
und Laura Lehrke, Karlſtr. 17. Der Modelltiſchler Otto Bindrich und
Minna Ramin, Hardenbergſtr, 40. Der Fleiſcher Paul Ruſt, Trothaer-
ſtraße 11 und Marie Capſon, Herderſtr. 11.

Geboren Dem Maurer Karl Schmidt, Albrechtſtr. 28, S. Hans.
Dem Maler Artur Schumann, Ludwig Wuchererſtr. 36, S. Kurt. Dem
Metalldreher Alfred Herrmann, Leopoldſtr. 7, T. Käthe. Dem Schloſſer
Alfred Mähler, Leſſingſtr. 5, T. Elſe. Dem Arbeiter Auguſt Cierpka,
Ludwig Wuchererſtr. 63, S. Erich.

Geſtorben Der Former Willi Seidel, 23 J., Triftſtr. 14.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Excell. Kultusminiſter

Dr. v. Wehnerx, Miniſterialrat Dr. Plaul, beide aus München. Major
Oſchmann, Dr. phil. E. Milau, Fabrikbeſ. H. Wunder, v. Oldershauſen
u. Gem., Bankier Prezzſch, ſämtlich aus Berlin. Domänenpächter H. Voigt
aus Dambeck. Gutsbeſ. G. v. Daacke aus Carlshöhe b. Schwerin. Dir.:
Scharch aus Frankfurt a. M., Droſt aus Berlin, Dr. G. Schieß aus
Saaz (Böhmen), P. The Loſen aus Düſſeldorf. Beamte R. Maudelich,
A. Naumann, beide aus Radbor b. Kolin (Böhmen). Rentiere Frau
Adelheid Kleine u. Tochter aus Wiesbaden. Fabrikanten: Perrelet aus
Offenbach a. Main, Jng. P. Bechert aus Sagz (Böhmen). Profeſſoc
Dr. Fr. Rieſſe aus Löcſe (Ungarn). Dr. Thiele u. Gem. aus Staßfurt.
Kaufleute R. Michaelis, Voigt, beide aus Magdeburg, G. Kühlke,
M. Leuſchner, Lewy, Dieslerwald, M. Labandter, J. Nadel, Graßheim,
ſämtlich aus Berlin, E. Ruyter aus Bremerhaven, Seupke aus Ham-
burg, J. Fels aus Hannover, G. Großmann aus Dortmund, R. Schröder
aus Bremen.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Diakoniſſinnen Hamann
aus Zeitz, Schneider aus Magdeburg. Hotelier Naumann aus Preſſel,
Frau Schippel aus Sonneberg. Frl. Stoye aus Wettin. Frau Fuchs
aus Grünberg. Stud, jur,: Schultheiß, Grob, beide aus Zürich, Kuhn
aus Dresden. Kaufleute: Bauch aus Mittweida, Schmidt aus Magde-
burg, Schirrmacher, Woldicke, beide aus Dresden, Kittel aus Erfurt,
Schneidewind, Schneider, Kupfer, Joachimsthal, Rudolph, Merz, ſämtlich
aus Berlin, Reißer aus Kiſſingen, Pohl, Kriehme, beide aus Leipzig,
Schartner aus Prenzlau, Heſſe aus Nürnberg, Stier ans Erfurt, Dähn
aus Hannover, Technow aus Rednitz.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
Und nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

53 3 in der Entwickelung oder beim Lernenchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
werden raſch gehoben, das Geſamt. Nervenſyſep

ge (149Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

Geſchäftliche Mitteilungen.
„Jran“, das Wunderland der Alten, in Weſtaſien belegen, jetzt

Perſien genannt, intereſſiert auch zur Zeit der Gegenwart die gebildeten
Völker Europas auf das lebhafteſte; haben ſich doch die Handels und
Verkehrsbeziehungen dorthin mächtig entwickelt. Gern wird daher das
roße Publikum, das an der Erſcheinung neuer Liebig Bilder
Empfehlungskärtchen der Liebig-Geſellſchaft) regen Anteil nimmt, die

nde begrüßen, daß eine ſoeben herausgegebene Serie Land und Leute
in Perſien, von Künſtlerhand entworfen, veranſchaulicht. Tänze, Bettel
mönche, Volksbeluſtigungen, Koſtümbilder, ackernde Bauern, aufſpielende
Muſikanten und vieles andere wechſeln in bunter Reihe. Die Rück
ſeiten bringen erklärende Texte, daneben kurze Hinweiſe auf die Fabrikate
der LiebigGeſellſchaft, wobei auch die verhältnismäßig neue OxoVouillon,
welche die ſofortige Bereitung einer Taſſe vorzüglicher Fleiſchbrühe
ermöglicht, erwähnt wird.

Gexſtenkaffee

iſt kein

„Malzkaffee“
und Malzkaffee noch lange kein

Der große Ankerſchied!

„Kathreiners Malzkaffee
Denn der echte „Kathreiner“ iſt nach dem Urteile der wiſſenſchaftlichen Autoritäten nich,

nur in bezug auf ſeinen Gehalt ein in jeder Hinſicht vollkommener „Malzkaffee“, ſondern

Porzoellan, Kristall,
Steingut,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel. e

W Spezioell hochmoderne u
Speisesorvioe, Kaffoesorvioe,

Woeinglasgarnituren,

C

marke und die Firma Kathreiner's MalzkaffeeFabriken,

beſitzt vor allem allein unter ſämtlichen Erzeugniſſen ſeiner Art einen würzigen, vollen,
kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack. Man verlange in den Geſchäften deshalb ausdrücklich nur den
echten Kathreiners Malzkaffee und achte ſcharf darauf, daß man dieſen auch wirklich erhält

und keinen anderen. Gerade in der neueſten Zeit iſt hier doppelte Vorſicht geboten.
Die untrüglichen äußerlichen Kennzeichen des echten „Kathreiner“ ſind Geſchloſſenes Paket in
ſeiner bekannten Ausſtattung, Bild, Name und Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutz

I Gelegenheitsgeschenke.

fl. geschliffene ristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böxkoer,
7 Lelprigerstrasse 7.

W

Feſte Hank, Cremen. SeifenSpenialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Bims die Hanch
rn

[828 Abrador
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. 504
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R. GottschalceksMasken u. Theatergarderobe-

v VerleihJnſtitut23 jetzt nur Gr. WallIstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

e e Masken KoftümeW



An die Mitglieder des Bundes der
Landwirte im Snalkreis.

Der Reichstag ift aufgelöſt, weil eine kleine Mehrheit der Regierung die Mittel verſagt hat, den mit
ſo vielen Opfern an Gut und Blut begonnenen Kampf in Südweſtafrika zu vollenden. Die Ehre des Deutſchen
Reiches iſt mit Füßen getreten, das Ausland ſpottet über uns.

In dieſer Lage müſſen alle anderen Rückſichten ſchweigen.

in die Hand zu geben, die Ehre des deutſchen Namens wieder herzuſtellen.
Deshalb haben unſere Vertrauensmänner in der Sitzung vom 29. Dezember 1906 beſchloſſen, den

gemeinſamen Kandidaten der vereinigten nationalen Parteien im Wahlkreiſe zu unterſtützen
und ſich mit ihnen unter der Wahlparole:

„Gegen die Sozialdemokratie“
Folgt dem Rufe Eurer Führer und beweiſt auch dieſes Mal durch Eure Einigkeit die

Macht und Stärke unſeres Bundes.

zu vereinigen.

Freunde!

Der Hund der Landwirte in Berlin.
R. Renhfeld, Wahlkreis-Vorſitzender.

Hier gilt es, nur der Regierung die Waffen

wählt Herrn Karl Schmicdckt- Halle u.
Keine Stimme darf fehlen.

F rungun
esc e

1000 n veröen
h es efner besseren s-227 meinere
Rud. Spech,

Marienstr. 4.

r
es

3 Geldschränke,
S GKitter aller Art.

Beſtes prima geruchfreies
Fusshocden- Staubö
billigſt. Metz, Töpferplan 3.
x Pijianino,

ſchwarz, gut erhalten, für
325 Mt. zu verkaufen. [852

X II. Lücders, Mittelſtr. 9.Prima Thüringer Stückkalk (ea. 90' o Aetzkalß), Amthor'sche Höhere n

a 10 000 kg ca. 120 hl Kalf), ſowie Staubkale,Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Behbö liche BeihilfVereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerte von R. Schrader, Tee ilgen arten Berte er, W v

Komptoir: Alte Promenade 12.

beſter Bau u. Dün

Halle a. S.

Nur noch wenige Wochen

8 dauert der einzig dastehende, konkurrenzlos billige Verkauf von S

Schuhwaren,
die aus der

Ranzenhofer schen Konkursmasse
herrühren.

T ErinkerheilſtättenPerein für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt. E. V.
Gemäß S 4 Abſatz 2 der Vereinsſatzungen lade ich zu der auf

Dienstag, den 29. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr
nach Halle a. S. r el. Vereinshaus“ Hotel Kronprinz),

eineeinberufenen Mitglieder- Verſammlung ergebenſt ein.

Tagesordnung:4 Rechnungslegung und Geſchäftsbericht.
2. Ankauf eines Grundſtückes für die Trinkerheilſtätte.z. Genehmigung des Projektes für die Trinkerheilanſtalt.
4. Aufnahme einer Hypothek.
5. Geſchäftliche Mitteilungen.

Merſeburg, den 13. Januar 1907.
Der Vorſitzende des Vorſtandes.

Bartels,
Geheimer Ober-Regierungsrat,

Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Andere Waren auch 2u unerreicht billigen Preisen.

Die Aufmerksamkeit lenKe jedermann hierauf zu seinem
grössten Vorteile.

AMup Leipzigerstrasse R.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.

n k-d)3))22-
Gegründet 1849. zu Geras RR. Drei Abteilungen.

[14 Anfang des Schuljahres am 8. April. Prospekte kostenlos.

Mein inventur- Ausverkauf arete zum 20. Januar
und bietet noch P grosse Vorteile T im Einkauf vonW lisehzengen, Handtüchern, Taschentüchern, Bettinletts, Bettzeugen, Hemdentuchen, 20 Aeter 7,00 ar. R.

Einzelne Betthezüge in weiss und bunt, sowie Reste von allen Artikeln, zum Teil um die Hälfte ermässigt.
Mache ganz besonders aufwerksam auf einen Posten Damen Wäsche, vie emden, Beinkleider, Nacht jacken,

[866welche, zum Teil etwas augestäubt, im Preise extra bIIIig eind.

Leipzigerstr. 21. Reinholdk Grünber 9- leipigerst.. 21.

hesellschaftsreisen
mit eignem Dampfer

(deutſche Bedienung und deutſche Küche).

Am 1. März nach: Jtalien, Corſika, Sicilien, Nord-
afrika, Malta, Corfu, Preis von 600 Mk. an.
Dauer 25 Tage.

Am 15. April nach: Egypten, Paläſting, Athen, Corfu,
Sicilien, Jtalien, Preis von 750 Mk. an. Dauer
25 Tage.

Am 10. Mai nach: Jtalien, Sicilien, Nordafrika, Malta,Corſika, Preis von 460 Mk. an. Dauer 19 Tage.
Ausführliche Proſpekte koſtenlos.

Reisebureau Spatz,
Martinsberg 2. [454
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Donnerstag

Gedenktage.
17. Januar.

Der Erbauer des Straßburger Münſters, Erwin von Steinbach,
eſtorben.Der n Dichter Calderon de la Barca geboren.

Der Große Kurfürſt erhält das Herzogtum Preußen als Lehen.
Stiftung e geren AdlerOrdens durch König Friedrich I.

in Preußen.
1706. Benjamin Franklin, Erfinder des Blitzableiters, geboren.
1793. Ludwig VI. von Frankreich zum Tode verurteilt.1812. Der datlamentecer- ehem. Staatsminiſter von Hannover,

Ludwig Windthorſt geboren.
Der Erfinder der BuchdruckSchnellpreſſe Friedrich König geboren.
Allgemeine Gewerbeordnung für Preußen.
Lola Montez geſtorben.

1518.

1600.
1656.
1701.

1833.
1845.
1861.

Tagesſpruch: Jedwedes Ding mit deinem Weib beſprich,
Und iſt ſie klein, ſo bücke dich.

Talmud.
Zur Reichstagswahl in Halle Saalkreis.

Nationale Wählerverſammlung in Niemberg.
Die Sozialdemokraten haben auf dem Lande kein Glück;

auch zu der geſtrigen Verſammlung nationaler Wähler, welche im
Saale des Herrn Otto in Niemberg ſtattfand, waren einige
„Genoſſen“ wohlgemut ausgezogen. Juſt der beſte Redner war
es nicht, den ſie ſich erwählt hatten; er hätte die ihm gewährten
20 Minuten Redezeit nützlicher anwenden können; immerhin war
ihm die Verſammlung für ſeine Ausführungen dankbar, denn er
brachte wenigſtens das erheiternde Moment in die Verſammlung,
und das iſt auch nicht gering anzuſchlagen. Was der Mann ſprach,
war ſo furchtbarer Unſinn, daß man ihm auch in dieſer Hinſicht
nur dankbar ſein kann. Er hat der guten Sache dadurch mehr ge
nützt als geſchadet und den Wählern von Niemberg gezeigt, welche
Zumutung es iſt, von ihnen die Wahl eines Sozialdemokraten zu
verlangen. Die Verſammelten, etwa 250—300 Wähler, nahmen
die fulminanten Ausführungen des erregten Redners mit großer
Heiterkeit entgegen.

Die Verſammlung nahm folgenden Verlauf Herr
Fabrikant und Stadtverordneter Greßler- Halle eröffnete die
Verhandlungen mit einem Willkommengruß an die Erſchienenen,
worauf der Reichstagskandidat, Herr Landtagsabgeordneter
Schmidt, das Wort ergriff, in Iängeren Ausführungen ſeine
politiſche Stellung beleuchtete und in gewohnter Weiſe ſein Pro
gramm entwickelte. Beſonders eingehend verbreitete ſich der
Redner über die Taktik der Sozialdemokraten in dieſem Wahl
kampf. Möchte doch jeder Arbeiter einſehen, daß zufriedene
Arbeiter der Sozialdemokratie ein Greuel ſind. Jhr Weizen
blüht nur auf der künſtlich erregten und geſchürten Unzufrieden-
heit der Maſſen. Der Vorwurf der Umſturzpartei, wonach die frei
ſinnige Volkspartei mit einer Einſchränkung des Reichstagswahl
rechts einverſtanden ſei, wies der Redner als eine kraſſe Unwahr-
heit energiſch zurück. Das Flugblatt der Sozialdemokraten, das
an die Beamten gerichtet iſt, erwähnend, wies Redner darauf
hin, daß z. B. für die große Maſſe der königlich preufziſchen
mittleren und unterew Beamten die Sozialdemokraten gar
keinen Einfluß geltend machen können, da ſie im Abge-
ordnetenhauſe nicht vertreten ſind. Und doch werden den Beamten
goldene Berge verſprochen, wenn ſie den Sozialdemokraten
wählen! Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen richtete Redner einen
kräftigen Appell an das Nationalbewußtſein und die Vaterlands-
liebe der Wähler.

Als zweiter Redner des Abends hielt Herr Verlagsbuch
händler Bouſſet- Halle einen 1eſtündigen, etwas allzu
naumänniſch gefärbten Vortrag, in welchem er von dem Grund-
gedanken ausging, daß Vertiefung der Vaterlands-
liebe unſerer Zeit not tue. Dann entwickelte der Redner, indem
er das liberale Parteiprogramm aufrollte, die Aufgaben und Ziele
einer liberalen Politik in der heutigen Zeit, auch inbezug auf die
Kolonialpolitik.

Es meldete ſich ſodann der ſozialdemokratiſche Redner, Herr
Weikert aus Halle zum Wort. Jetzt war der Bann gebrochen,
und ungetrübte Heiterkeit bemächtigte ſich der Verſammlung. Der
Mann behauptete unter anderen, von den bürgerlichen Parteien
werde den Wählern vorgeſpiegelt, man habe eine „Jnvaſion der
Hottentotten nach Deutſchland“ zu befürchten, faſelte von „perſön-
lichem Regiment“, dem die Auflöſung des Reichstages zu ver
danken ſei, von einem Konflikt zwiſchen Regierung und Reichstag,
welcher zur „Geldbewilligungsmaſchine“ herabgeſunken ſei, man
habe durch die Kolonialpolitik „das deutſche Volk ausgeraubt“.
Dann kritiſierte der Redner die Ausführungen des Kolonial
direktors Dernburg, und das „Märchen von der Dattelkiſte“. Süd
weſtafrika ſei eine Sandwüſte. Weiter kam der Redner nicht,
denn die Viertelſtunde war um. Mit der Bitte, doch ja den Herrn
Kunert zu wählen, verließ Herr Weikert das Podium.

Jn erfriſchender Naturwüchſigkeit und Offenherzigkeit ſprach
ſodann ein Vertreter des Arbeiterſtandes, Herr Schmidt aus
Niemberg, ein ehemaliger Chinakrieger. Er meinte, hier
komme es nur darauf an, zu unterſuchen, „ob wir Schmidten oder
Kunerten wählen“ wollen, und von welchem von beiden wir uns
die beſten Vorteile verſprechen; und er kam zu dem Schluſſe, daß
auch der Arbeiter beſſer daran tue, Herrn Schmidt
zu wählen. Wenn auch Herr Schmidt nicht ſo gut
reden könne er (Redner) müſſe zugeben, daß der
zweite Redner des Abends (Bouſſet) fließender ge
ſprochen habe (Heiterkeit) ſo ſei das kein Fehler,
denn im Reichstag werde ſo ſchon viel zu viel geſprochen. Es
komme auch auf das Herz und auf die Geſinnung an. Ob Herr
Kunert den Wählern helfen könne, bezweifle er ſtark, denn der
habe von den Verhältniſſen im Wahlkreiſe keine Ahnung. Zum
Schluſſe ſeiner mit ſtarkem und aufrichtigem Beifall aufge
nommenen Worte richtete der Redner treuherzig die Bitte an Herrn
Schmidt, ſich nicht nur in der Wahlkampagne, ſondern auch ſonſt
in ſeiner Eigenſchaft als Landtagsobgeordneter öfter in Niemberg
blicken zu laſſen, und forderte die Wähler auf, am Wahltage für
Herrn Schmidt zu ſtimmen.

Herr Chemiker Spitz er aus Halle wies dann kurz an Hand
von Zahlenmaterial die Haltloſigkeit der ſozialdemokratiſchen Be
hauptung, Südweſtafrika ſei eine Sandwüſte, nach und zeigte,
welch reiche Schätze nach richtiger Erſchließung des Kolonial
gebietes dort gewonnen werden können.

Ein weiterer Redner aus dem Arbeiterſtande erörterte das
Verhältnis zwiſchen Sozialdemokratie und Gewerkſchaften und
zeigte, in welcher Weiſe Arbeiter, die liberalen oder religiöſen
Gewerkſchaften angehören, verfolgt werden, mit welchem Haß und
welcher Verachtung ihnen nicht nur in der Fabrik, auf dem
Arbeitsplatz, ſondern auch ſonſt begegnet wird. Aeußerte doch ein
mal ein „Genoſſe“ inbezug auf einen Angehörigen der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine: und wenn's mich 5 Jahre
Zuchthaus koſtet, der Kerl muß unter die
Erde Das iſt die ſozialdemokratiſche „Freiheit“. Jetzt freilich im Wahlkampf liebäugelt die Sozialdemo
kratie mit den anders geſinnten Gewerkſchaften und geht auf den

Stimmenfang. tNach einer kurzen Erwiderung des Herrn Bouſſet auf die
Anwürfe des ſozialdemokratiſchen Redners und einem Schlußwort
des Landtagsabgeordneten Herrn Schmidt ſchloß Herr
Greßler die Verſammlung mit einem von der Verſammlung
egeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer.

abend in „Bad Wittekind“.

Auch dieſe Verſamlung hat gezeigt, daß auf dem Lande für
die Umſturzideen der roten Internationale der Boden nach wie
vor nicht geeignet iſt. Mögen die Wähler in Niemberg be
denken, daß es auch in ihrem Orte auf jede einzelne
Stimmegnkommt, daß ein Unterlaſſen des Wählens gleich
bedeutend iſt mit einer Unterſtützung der Sogzialdemokratie, und
mögen ſie deshalb nicht verſäumen, am 25. Januar vollzählig zur
Urne zu ſchreiten und ihre Stimme abzugeben für den Kandidaten
der ſämt lichen bürgerlichen Parteien

Herrn Landtagsabgeordneten Carl Schmidt in Halle a. S.

Halleſche Nachrichten.
Hglle a. S., den 16. Januar.

Städtiſcher Bauausſchuß. Jn der geſtrigen Sitzung des
ſtädtiſchen Bauausſchuſſes wurde über den Ankauf der Grundſtücke
Geiſtſtr. 7 und 8 zur Erweiterung der Fleiſcherſtraße beraten. Der
Ausſchuß trat im allgemeinen den Beſchlüſſen der Baudeputation bei.
Die Petition wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren ſoll dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen werden unter der Bedingung,
daß es ſich um Gebühren, nicht aber um Kanalbaukoſten handelt.
Nach dem Magiſtratsantrage wurde ferner genehmigt die Erweiterung
des ehemaligen Amtshauſes Giebichenſtein, in dem eine Filiale der
ſtädtiſchen Sparkaſſe untergebracht werden ſoll. Einer Petition um
Erlaubnis zur Vornahme baulicher Veränderungen im Grundſtück
Burgſtr. 9 konnte der Bauausſchuß keine Berechtiung zuerkennen. Jm
Sinne des Magiſtrats wurde ſchließlich erledigt ein Antrag auf Er
neuernng des Daches über dem Reinwaſſerbehälter des Elektrizitäts
werkes.

Zur Reichéstagswahl. Der Bund der Landwirte ver
öffentlicht in der heutigen Nummer unſeres Blattes einen in patriotiſchem

Geiſte gehaltenen Wahlaufruf zu Gunſten des gemeinſamen
Kandidaten aller bürgerlichen Parteien, des Herrn Landtagsabgeordneten

Carl Schmidt. Wir empfehlen den Aufruf allen Land wirten
zur eingehenden Kenntnisnahme.

Die Reichstagswählerliſten ſind derart gut geführt worden,
daß nur in wenigen Fällen Beſchwerden wegen Nichtauſnahme beim
Magiſtrat eingingen. Dieſelben ſind geprüft und zumeiſt als begründet
angeſehen worden die Eintragung der Namen der Betreffenden in die
Liſte wurde infolgedeſſen verfügt.

Zur Reichstagswahl. Die Bekanntmachung des Magiſtrats
über die Wahl in der Stadt Halle und das Verzeichnis der
54 Wahlbezirke mit den dazu gehörigen Straßen und den
Wahllokalen iſt in der geſtrigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“
erſchienen. Wir machen die Wähler auf dieſe Bekanntmachung hier
mit nochmals ganz beſonders aufmerkſam. Auch auf die Beſtimmungen
betreffend die Ungiltigkeit der Stimmzettel ſei nachdrücklich
hingewieſen

Evangeliſcher Bund. Der Zweigverein Halle-
Nord hielt am vorigen Sonntag einen gut beſuchten Vortrags

Herr Oberpolizeiinſpektor Weh de
mann gab in einer Neujahrsanſprache einen Rückblick und Aus
blick über die Tätigkeit des Evangeliſchen Bundes. Als beſonders
freudige Ereigniſſe des Jahres 1906 bezeichnete er die General
verſammlung des Evangeliſchen Bundes in Graudenz, welche eine
Großtat in der Oſtmark geweſen ſei, und weiter die Auflöſung des
Reichstages, welche der ultramontanen Nebenregierung des Zen
trums endlich ein Ziel geſetzt habe. Der Redner gab ſodann der
Hoffnung und dem Wunſche Ausdruck, daß die Uebermacht des
Zentrums gebrochen werden möchte; das werde ſicher geſchehen,
wenn alle Nationalgeſinnten bei der Wahl feſt
zuſammenſtehen und ihre Pflicht tun. Ein treues
Mitglied des Evangeliſchen Bundes ſei nur der, welcher nicht bloß
ſeinen Beitrag zahle und hin und wieder eine Verſammlung be
ſucht, ſondern im evangeliſchen und nationalen Geiſte von Perſon
zu Perſon wirke. Nachdem ein muſikaliſches Quartett die
Symphonie Nr. 6 Beethovens Paſtorale in trefflicher Ausführung
zu Gehör gebracht hatte, hielt Herr Paſtor Hobbing den an
gekündigten Vortrag über „Die evangeliſche und katholiſche Kirche
in ihrer Liebesbetätigung an den ſeeliſch Gefährdeten. Redner
führte aus: Nicht auf dem „märkiſchen Sande“ und nicht im Wahl
ſchlachten, ſondern auf dem Boden der inneren Miſſion werde der
Entſcheidungskampf über Deutſchlands Wohl und Wehe ausge
fochten, ſofern nämlich die religiöſe Frage von allen die tiefſte
Frage ſei und die innere Miſſion gerade hier in der Pflege
religiös orientierter und organiſierter Liebestätigfeit der Ge
meinden ihr eigentliches Wirkungsfeld habe. Auf dieſem Gebiet
bedürfe auch der Evangeliſche Bund der Bundesgenoſſenſchaft der
inneren Miſſion. Dieſe ſei zwar ihrem Urſprunge nach
urkatholſch, aber ihrem Weſen nach echt evangeliſch. Als Vor
ſitzender des Zweigvereins ſprach Herr Paſtor Kunitz den Dank
aus für die Vorträge, dieſe hätten die Zuhörer auf eine Höhe ge-
führt, von der aus man am Anfang des neuen Jahres Rück und
Umſchau gehalten habe. Die Notwendigkeit des Evangeliſchen
Bundes wie Kraft und Reichtum der evangeliſchen Kirche ſei klar
hervorgetreten. Gerade die letzten Ereigniſſe des Vorjahres wie die
jetzige Wahlbewegung hätten Gründung und
Beſtehen des Evangeliſchen Bundes wieder ein-
mal glänzend gerechtfertigt. Das werde dem Bunde
hoffentlich viele neue Freunde gewinnen und die alten noch treuer
machen. Mit dem begeiſterten Geſang des Lutherliedes ſtärkte
man ſich im alten Glauben zu neuer Treue. An den Vortrags
abend ſchloß ſich unmittelbar die Generalverſammlung
an, in welcher die Jahres-, Kaſſen und Bibliotheksberichte er
ſtattet wurden und allgemeine Zuſtimmung fanden.

Sein viertes Jahresfeſt feiert der chriſtliche Verein
junger Männer, Geiſtſtr. 29, am Freitag, den 18. Januar,
abends 8 Uhr. Die Feſtanſprache wird Herr Oberverwaltungs
gerichtsrat von der Decken aus Dresden halten. Jedermann
(Damen und Herren) iſt freundlich eingeladen. Ausführliche
Programme das Stück zu 20 Pfg., welche zum Eintritt berechtigen,
ſind ſchon jetzt im Sekretariat, Geiſtſtr. 29, und in der R. Mithl
mannſchen Buchhandlung, Barfüßerſtr. 15, zu haben.

Bezirks- Verein der Poſt- und Telegraphen-Unterbeamten
zu Halle (Saale). Der Verein hält Sonntag, den 20. d. Mts.
eine Ortsgruppen Verſammlung in Freybergs Garten ab. Beginn
nachmittags 3 Uhr. Herr Oberpoſtaſſiſtent Helmecke wird
einen Vortrag über „Die gegenwärtige politiſche Lage und die ſich
hieraus für die Poſtunterbeamten bei der Wahl ergebenden Ver-
pflichtungen“ halten. Nachdem Diskuſſion. Zutritt haben alle
Poſtunterbeamten aus Halle und dem Saalkreis, ſowie alle Ver
einsmitglieder.

Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft. Noch
mals ſei an dieſer Stelle beſonders mit Rückſicht auf die nahende
Pſterverſeßung auf das Arbeitsamt der Halleſchen
Freien Studentenſchaft aufmerkſam gemacht. Dieſe
Einrichtung iſt dazu geſchaffen, Unterricht jeder Art koſtenlos zu
vermitteln.

„Erinnerungen aus meinem Berufsleben als Richter und
Staatsanwalt“, ſo lautet das Thema, worüber Herr Ober
verwaltungscerichtsrat von der Decken aus Dresden am
Donnerstag abend um 834 Uhr einen Vortrag nur für
Männer im großen Saale des chriſtlichen Vereins junger

1. Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Männer, Geiſtſtraße 29, halten wird. Jeder junge Mann iſt
freundlich eingeladen. Zutritt frei.

TrinkerheilſtättenVerein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt, E. V. Am Dienstag, den 29. Januar 1907,
nachmittags 4 Uhr findet hierſelbſt im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
(Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtraße Nr. 16 eine Mitgliederverſammlung
ſtatt mit folgender Tagesordnung 1. Rechnungslegung und Geſchäftsbericht. 2. Ankauf eines Grundſtückes für die Trinkerheilſtätte. 3. Ge

nehmigung des Projektes für die Trinkerheilanſtalt, 4. Aufnahme einer
Hypothek. 5. Geſchäftliche Mitteilungen.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 14. Januar
hielt der Verein ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Kühme ſprach
eingehend über die Auflöſung des Reichstags und ermahnte die Mit
glieder, am Tage der Wahl der Urne nicht fern zu bleiben und nach
Pflicht und Gewiſſen die Stimme abzugeben. Ferner wurden die Mit

lieder zu einer am Mittwoch, den 30. Januar ſtattfindenden Ver
ammlung der Heimarbeiterinnen eingeladen. Die Verſammlung findet

im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) ſtatt. Herr Pfarrer Lic.
Weber aus München-Gladbach wird einen Vortrag halten.

Literariſche Geſellſchaft. Das Referat über den geſtrigen
Vortragsabend mußte wegen Stoffandrang für die nächſte Nummer
zurückgeſtellt werden.

Die Schmiedeinnung zu Halle a. S. und Umgegend nahm
in ihrer im „Reichshof“ gehaltenen Generalverſammlung zunächſt ein
Mitglied auf, ſo daß die Zahl der Mitglieder auf 114 gewachſen iſt.
Der Jahres und der Kaſſenbericht lauteten befriedigend, zur Prüfung
der Jahresrechnung wurden einige Reviſoren gewählt. Die nach demTurnus ausſcheidenden Herren Wiegand und t wurden wieder,

Herr Beuche neu in den Vorſtand gewählt. Es fanden noch ſonſtige
Vertreterwahlen ſtatt. Das Winterfeſt findet kommenden Sonnabend
im „Wintergarten“ ſtatt. Jn Anbetracht der ſtetig ſteigenden Preiſe
für Rohmaterialien ſehen ſich die Schmiede genötigt, auch ihrerſeits
die Preiſe für geleiſtete Arbeiten dementſprechend zu erhöhen.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hält morgen, Donnerstag, abend in „Freybergs Garten“, Frieſenſtraße 1,
eine öffentliche Sitzung ab, verbunden mit einer Schau ſchwarzer
MinorkaHühner ſeiner Mitglieder. Die Tiere werden von einem
Preisrichter nach Qualität beurteilt und wird derſelbe eine ausführliche
Beſprechung über dieſe Hühnerraſſe anſchließen. Liebhaber wie Züchter
werden um zahlreiche Beteiligung erſucht. (Siehe auch Jnſerat.)

Die hieſige Eſperantiſtengruppe eröffnet, wie aus dem
Jn ſeratenteile erſichtlich, am Montag, den 21. Januar, abends 8 Uhr
im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſir. 5 I, ihren erſten diesjährigen
unentgeltlichen Unterrichtskurſus, der regelmäßig Montags ſtattfindet
und zehn Lehrabende umfaßt. Jedermann wird zur Beteiligung ein
geladen. Da „Eſperanto“ auch in Deutſchland immer weitere Ver
breitung findet, bejonders durch vom „Praktiſchen Wegweiſer“ begonnene
Veröffentlichung ſogenannter „Unterrichtsbriefe“, durch regelmäßig im
„Echo“ erſcheinende, ganz in Eſperanto gedruckte Sonderbeilagen uſw.,
dringt dieſe als internationales Verſtändigungsmittel gedachte Hilfs-
ſprache in weitere Schichten der Bevölkerung ein und gewinnt aller
orts zahlreiche Anhänger. Auskunft erteilt bereitwilligſt Jngenieur
Feder, Marienſtr. 28.

Gerdtell-Vorträge. Der zweite Vortrag mit dem Thema
„Der geſchichtliche Jeſus“ findet heute, Mittwoch, abends 812 Uhr
am gewohnten Orte ſtatt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag Den 17. d. Mts.,
814 Uhr abends im „Reichshof“ ſtatt; Gäſte ſind willkommen.
Tagesordnung Referat von Herrn Dr. Wangerin über das
Werk „Waldbäume und Kulturpflanzen im germaniſchen Alter-
tum“ von J. Hoops.

Dr. Schapires ExperimentalVortrag. Was Herr Dr. Schapire,
Dozent an der LeſſingHochſchule und emerit. Aſſiſtent von Profeſſor
Raoul Pictet, geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ einer zahlreich ver
ſammelten Zuhörerſchaft bot, wird ſowohl den Fachmann, wie auch
den Laien voll befriedigt haben. Jn außerordentlich klarer, auch dem
Laien verſtändlicher Darlegung behandelte der Vortragende ſein
Programm, das ſich im erſten Teile mit der drahtloſen Tele-
graphi e beſchäftigte. Herr Dr. Schapire zeigte uns die Entwickelung
derſelben von der Erfindung des Hertzſchen Spiegels ab, weitergehend
zu den Marconiſchen Verbeſſerungen bis zum heutigen Stande und gab

alles unter Vorführung von Lichtbildern Mitteilungen über die
neueren „Telefunken“ Verſuche. Vermittelſt ſehr intereſſanter Experi-
mente führte Dr. Schapire die Wirkungen der drahkloſen Telegraphie
(Läutewerk, Fernzündung uſw.) vor. Des längeren beſchäftigte
der Vortragende ſich mit dem Wunderelement Radium, von
dem Dr. Schapire 25 Milligramm im Werte von 3000 Mk.
beſitzt. Die Erklärung der Gewinnung des Radiums, ſeiner
Verwendung (auch in der mediziniſchen Wiſſenſchaft) und ſeiner
Wirkungen war eine überaus lehrreiche und feſſelnde, beſonders das
Radium Feuerwerk in den Spintariskopen, das Aufleuchten echter
Diamanten im Dunfkeln, photographiſche Aufnahme von Gegenſtänden
durch Metallplatten (die Poſitive wurden ſpäter im Publikum verteilt) uſw.
Auf die Vorführung der TeelaStröme und der Ferntöne wiedergebenden
Bogenlampe folgte als Abſchluß des Abends der Vortrag über flüſſi g e
Luft. Der Vortragende erklärte das Herſtellungsverfahren der flüſſigen
Luft und gab dann eine Reihe von gelungenen Experimenten, von
denen das Erſtarren von Leuchtgas, Queckſilber und Alkohol, ſowie das
Porzellaniſieren von Früchten, lebenden Blumen, Gummiſchlauch uſw.
zu erwähnen ſind. Das mit geſpannter Aufmerkſamkeit dem Vortrage
und den Experimenten folgende Auditorium ſpendete nach jeder Abteilung
lebhaften Beifall, der am Schluſſe des Abends beſonders herzlich war.
Jedenfalls iſt es dankenswert, wenn Männer der Wiſſenſchaft einem
Laien Publikum die großen Fortſchritte auf dem Felde der exgkten
Forſchung in faßlicher Form illuſtriert durch Experimente

zeigen. „r.Vorträge über Betrachtung von Kunſtwerken,
Von Profeſſor Dr. A. Goldſchmidt.

Die auf acht Vorträge berechnete Serie nahm geſtern ihren
Anfang. Einleitend bemerkte der Vortragende, daß man durch
ſhſtematiſche Ueberlegung eine ſchärfere Empfindſamkeit und eine
größere Genußfähigkeit gegenüber den Kunſtwerken ſich verſchaffen
könne. Dies ſei auch das Ziel ſeiner acht angekündigten Vorträge.

Bei Betrachtung eines Kunſtwerkes müſſe man ſich zuerſt klar
ſein, ob das gegenſtändliche oder das ornamentale Element vor-
herrſche. Ein Teppichmuſter und ein Bild von Vantier erläuterten
dieſe Begriffe recht klar. Ohne dieſe Einſicht könne man ſonſt
Bilder wie z. B. von W. Leiſtikomw nicht gerecht beurteilen.
Gerade das Ornamentale, für welches unſer Gefühl am ſchwächſten
iſt, iſt in den Kunſtwerken am meiſten zu finden. An Malereien
iriſchen Urſprungs, an EvangeliſtenFiguren aus dem 11. Jahr-
hundert wird gezeigt, wie ſelbſt der menſchliche Körper in die orna-
mentale Form gezwängt wird. Der ornamentalen Empfindung
wird in Malerei und Skulptur das Kunſtwerk untergeordnet.
Künſtler und Kunſtſchulen laſſen ſich nach dieſem Gefühle unter-
ſcheiden.

Von den drei Gebieten der Kunſt: Malerei, Skulptur und
Architektur, beginnt der Herr Vortragende mit der Malerei. Nicht
die Gegenſtände, ſondern abſtrakte Dinge, wie künſtleriſche Ele
mente, ſollen uns beſchäftigen. Jn erſter Linie ſind es Kom
poſitionsfragen, die auf der Verteilung der Fläche und auf der
Linienführung beruhen. Das erſtere wird Symmetrie genannt, die
in exakte, allgemeine und verſteckte zerfällt. Durch intereſſante
Lichtbilder erläutert der Vortragende dieſe Begriffe an Werken
klaſſiſcher Kunſt. Dieſes Stilgefühl ging dann auch von den
religiöſen auf die profanen Werke über, wie verſchiedene Beiſpiele

Bei ſpäteren Werken erſcheint neben der Symmetrie die
rt der Linienführung als neues ment, das ornamentale Be

ſtandteile enthält. Gemälde in gotiſchen Giebeln, in DeckenDrei
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echen, in Halbkreiſen uſw. zeigen das Einwirken von ornamental
geometriſchen Formen. Dieſe an draſtiſchen Beiſpielen gezeigten

Grundbegriffe ſollen nun in den ſpäteren Vorträgen an Gemälden,
in denen ſie verfeinert und differengiert auftreten, seſugt werden.

F.
Kinematographiſche Vorſtellungen in den Thaliaſälen. Beinahe

noch mehr als Programm I hat geſtern abend das Ah I der
kinematographiſchen Vorſtellungen den Beifall der zahlreichen Beſucher
gefunden. Faſt jede Nummer des Programms wurde lebhaft applau
diert. Jn einzig ſchöner Naturtreue zogen Bilder wie das Leben in
Jndien, die Nilpferdjagd in DeutſchSüdweſtafrika u. ſ. w. am Auge
vorüber. Sehr feſſelnd waren auch: die Offizierreitſchule von Saumur
in Frankreich, Blitzfahrten auf dem Ozufluß in Japan, Unter dem
Schutz ihrer Lieblinge, die Ballettſzenen u. ſ. w. Programm II
kommt am Freitag, 18. Januar, nochmals zur Vorführung. Heute
Mittwoch Programm III.

Im Apollotheater geht heute abend 48 Uhr zum erſten Male
der neue Spielplan in Szene. 3 der Auswahl erſtklaſſiger,
intereſſanter Nummern dürfte derſelbe ſeinen Vorgänger womöglich
noch übertreffen. Den Schluß des reichhaltigen Programms bildet
wiederum die großartige e der 30 Eisbären durch den
berühmten Dompteur Hagenbeck. Wer dieſe einzigartige, außerordentlich
komiſche Dreſſur dieſer gewaltigen Tiere noch nicht geſehen, verſäume
nicht, dieſe letzte Gelegenheit zu benutzen und das großartige Schauſpiel
„Am Nordpol“ ſich anzuſehen.

Süßmilch's Walhallatheater. Angelika Walter,
die jüngſte Sängerin der Welt, beginnt, wie uns die Direktion
mitteilt, heute, Mittwoch, abend ihr kurzes hieſiges Gaſt
ſpiel im Walhallatheater. Wer hätte noch nicht von dieſer kleinen
Künſtlerin gehört, die trotz ihres zarten, jugendlichen Alters von
524 Jahren bereits einen Weltruf beſitzt; hat ſie doch in einem
wahren Triumphzuge bereits das Publikum der größten Städte,
wie Berlin, Frankfurt a. M., Altong, Settin, entzückt
und in großen Scharen in die Theater, an die Stätte ihrer Wirk
famkeit gezogen. Angelika Walter beſitzt Beſcheinungen ihrer im
höchſten Grade künſtleriſchen Leiſtungen, in denen die größten
Kapazitäten, wie Hofkapellmeiſter und Profeſſoren Sucher und
Mannſtädt und Hofopernſänger Direktor Bruno Heydrich hier
glänzendes Lob zollen und ihre Bewunderung über die erſtaunlichen
Leiſtungen ausſprechen. Sicher iſt die kleine Angelika Walter
auch unſerem Leſerkreiſe bekannt durch die vielen, vielen im Handel
befindlichen Poſtkarten von ihr in den verſchiedenſten Stellungen

jetzt haben ſie auch Gelegenheit, ſelbſt zu hören und in das
allgemeine Lob einzuſtimmen, von welcher hoffentlich auch in
weiteſtem Maße Gebrauch gemacht werden wird.

Vier neue Apotheken in Sicht. Kaum iſt kürzlich erſt von
vier neuen Apotheken die letzte in der Delitzſcherſtraße etabliert worden,
ſo kommt die Regierung ſchon wieder und fordert die Errichtung von
vier weiteren neuen Apotheken, entſprechend der Seelenzahl unſerer
Stadt. Dem Magiſtrat iſt ein bezügliches Schreiben zugegangen, zu
dem er noch keine Stellung genommen hat. Lange Zeit hindurch
beſaßen wir in Halle nur die Hirſch, die Löwen, die Engel und die
WaiſenhausApotheke. Später traten die Adler-Apotheke auf dem
Neumarkt und die Kaiſer-Apotheke in Glaucha hinzu, da beide Stadt
teile an Seelenzahl weſentlich zunahmen. Nach einem Zwiſchenraum
von etwa einem Jahrzehnt traten fünf neue Apotheken in den äußeren
Stadtteilen hinzu und nach einem weiteren Jahrzehnt noch vier ſolcher
Jnſtitute, ſo daß wir heute bereits insgeſamt 15 Apotheken haben,
welche Zahl nach Anſicht der Kgl. Regierung noch nicht genügt, um
dem Bedürfnis Rechnung zu tragen.

Schwerer Unfall. Als vormittag ein Milchmann der
Frau Rentiere Kießling in der Reilſtraße Milch bringen wollte, wurde
ihm auf mehrmaliges Klingeln nicht geöffnet, weshalb er wieder weg
gehen wollte. Da hörte er ein ſchwaches Stöhnen aus dem Jnneren
der Wohnung und ſetzte den Parterre wohnenden Sohn der Frau K. da
von in Kenntnis Dieſer ſtieg mittels einer Leiter durch das Küchen
fenſter und fand ſeine Mutter bewußtlos im Korridor am Boden
liegen. Sie hatte eine Gardine an der Korridortür anbringen wollen
und war dabei von der Treppenleiter gefallen, wodurch ſie ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zugezogen hatte. e

Von Krämpfen befallen. Geſtern vormittag gegen 11x Uhr
wurde der berufsloſe Paul Thalmann, Brunoswarte 23 wohnhaft, auf
dem Marktplatze von Krämpfen befallen. Er wurde nach der Polizei
Hauptwache gebracht, woſelbſt er bis zu ſeiner Erholung verblieb.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie. Auf die am 18. d. Mts. (Freitag) in der

Marktkirche ſtattfindende Aufführung von Mozarts großer
C-moll- Meſſe durch die Singakademie unter Leitung von
Herrn Profeſſor O. Reubke und unter Mitwirkung ausgezeichneter
Geſangs Solokräfte ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Das herrliche
Werk kennen zu lernen ſollte kein Mozartverehrer ſich entgehen laſſen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstag findet das mit großem Jntereſſe erwartete Gaſt
ſpiel des Herrn Walter Soomer ſtatt. Freitag findet eine hoch
bedeutende Première ſtatt Rudolf Herzogs gewaltiges Renaiſſance
drama „Die Condottieri“ gelangt zur erſten Aufführung.
Rudolf Herzog iſt als Dichter allgemein bekannt und beliebt. Seine
Romane haben weite Verbreitung gefunden und auch gar manches ſeiner
lyriſchen Gedichte iſt über den Kreis ſeiner Verehrer hinausgedrungen,
Mit der „Condottieri“ iſt Herzog zum erſten Male vor die breite
Oeffentlichkeit getreten und nach dem durchſchlagenden Erfolg der Ur
aufführung am Hoftheater zu Karlsruhe haben faſt alle Bühnen von
Rang das Werk angekauft. Zu nennen ſind in erſter Linie die Hof
theater München, Stuttgart, Hannover uſw. Jn Berlin fand das
Drama dieſelbe erfolgreiche Aufnahme im Neuen Theater und beherrſcht
ſeitdem den Spielplan dieſer erſten literariſchen Bühne. Die Vor
ſtellung in Berlin wurde durch den Beſuch Sr. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers ausgezeichnet.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die ebenſo ſpannende wie intereſſante Novität „Leah Kleſchna“,
welche durch den immenſen Erfolg von „Huſarenfieber“ bis jetzt
erſt dreimal wiederholt werden konnte, geht Donnerstag in der
Beſetzung der Premiere (mit den Damen Bensberg, Berneck, Karſten,
Reinau, ſowie den Herren Gwinner, Nebel, Olden, Pape und Wiegner)
wiederum in Szene; am Freitag findet die zwölfte Wiederholung
von „Huſarenfieber“ ſtatt als nächſte Sonntag- Vorſtellung bei
kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) iſt Halbes Liebesdrama „Ju gen d“
auf das Repertoir geſetzt und ſind Billetts zu all dieſen Vorſtellungen
bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Reiſenaner-Klavierabend. Der zweite Klavierabend des ge
legentlich ſeines erſten Abends im November hier ganz außerordentlich
gefeierten Herrn Alfred Reiſenauer findet am 4. Februar in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt. Billettvormerkungen werden in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch entgegengenommen.

Dr. Ludwig Wülluner, der Meiſter der Vortragskunſt, gibt
ſeinen diesjährigen Liederabend am 29. Januar im Saale der Berg
geſellſchaft. Billettbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hoth an ſchon jetzt entgegen.

Vermiſchtes.
W. Ueber die Erdbebeu- Kataſtrophe auf Jamaiega berichtet noch

folgendes Telegramm. Nach einer beim britiſchen Kolonialamt in London

eingegangenen Depeſche aus Hollandbay auf Jamaica ſoll bei der durch
das Erdbeben entſtandenen Feuersbrunſt auch das Militär
hoſpital abgebrannt ſein. Unter den Toten ſollen
ſich 40 Soldaten und verſchiedene der angeſehenſten
Bürger, ſowie der frühere eugliſche Geſandte
Ferguſſon befinden. Sonſt werden bis jetzt keine Beſucher aus
engliſchen, amerikaniſchen und kanadiſchen Kreiſen vermißt. Die Stadt

iſt ruhig. Der Gouverneur leitet die Rettungsarbeiten. Von weiteren
Erdſtößen wird nichts gemeldet.

Von einer hochherzigen Stiftung zu ärztlichen Zwecken
wird aus Tilſit berichtet Der verſtorbene Sanitätsrat Dr. Gobudek
hatte den größten Teil ſeines Vermögens rund eine Million
Mark zum Zwecke der Errichtung von Stiftungen für ärzt
liche Zwecke letztwillig beſtimmt. Dieſe Stiftungen haben nunmehr
die landesherrliche Genehmigung erlangt. Eiu Kapital von 200000 Mk.
iſt für notleidende Arzt- Waiſen beſtimmt, eine Summe von
100 000 Mk. fällt der ärztlichen Unterſtützungkaſſe für Oſt
preußen n ferner ſollen die Zinſen eines weiteren Kapitals von
200 000 Mk. der Erweiterung der t irrt für die Aerzte
Deutſchlands und ihrer Waiſenkaſſe dienen von be
ſonderem Jntereſſe dürfte die Stiftung zur Gewährnng zinsfreier
Darlehen an Medizin ſtudierende Frauen ſein, für
welche n Erblaſſer ein Kapital von einer viertel Million Mark aus
geſetzt hat.

Ein Mord. Als einem alten Seemann, der im Krankenhaus in
Grimsby in den letzten Zügen lag, mitgeteilt wurde, daß er nicht
mehr lange zu leben habe, bat er, die Polizei zu benachrichtigen, da
er eine Mitteilung zu machen habe. Er erzählte, daß er Augenzeuge
eines Mordes geweſen ſei. Vor einigen Jahren ſei er auf einem
Dampfer angeſtellt geweſen. Vor Vliſſingen habe der Kapitän eines
nachts einen Streit mit einem Matroſen gehabt, den Mann er
ſchoſſen und die Leiche über Bord geworfen Die
Namen und die Angaben ſtimmen, und die Gründe, die der Sterbende
für ſein bisheriges Stillſchweigen gab, erſcheinen glaubhaft. Die
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Geheimniſſe eines Nonnenkloſters. Jn dem alten Kloſter zum
heiligen Aegidius in Sienga, das bis vor zwei Jahren von Nonnen
bewohnt war, entdeckten Maurer bei der Vornahme von Reparaturen
drei Kinderſärge, die in die Mauer eingelaſſen waren. Man
ſah noch, daß die kleinen Leichen mit Blumen geſchmückt in den Sarg
gelegt worden waren. Als die Nachricht von dem ſonderbaren Funde
in der Stadt bekannt wurde, eilten viele Neugierige herbei, und bald
umſtand eine lebhaft erregte Menge das Kloſter. Vor ganz kurzer
Zeit ſind dort ſchon die Ueberreſte einer Nonne, ebenfalls
eingemauert, gefunden worden.

Einen falſchen Feldwebel verhaftete die Polizei in Hanau.
Er wohnte, wie die „F. Z.“ berichtet, ſeit etwa drei Wochen in einem
erſten dortigen Hotel und ging ſtets in der Uniform eines Feldwebels
des Berliner 3. Garde- Regiments zu Fuß aus. Er beſuchte in der
Uniform ſogar wiederholt die Jnfanterie-Kaſerne und beteiligte ſich an
Veranſtaltungen von militäriſchen Vereinigungen, ohne daß jemand an
ſeiner Echtheit gezweifelt hätte. Durch ſein ſelbſtbewußtes Auftreten
gelang es ihm, Waren auf Kredit zu erhalten und Bargeld zu ent
leihen. Ein Schneidermeiſter, der ihm jedenfalls einen größeren Geld
betrag geliehen hatte und ſchließlich mißtrauiſch wurde, erſtattete Anzeige.
Auf die telegraphiſche Anfrage der Polizei beim dritten Garderegiment
kam die Antwort, daß der Fremde ein Schwindler ſei, worauf er ver
haftet wurde. Wie ſich jetzt herausſtellte, iſt der Menſch auch ſchon in
Aachen, Köln, Hamburg, Berlin und Luckenwalde als Feldwebel auf
getreten und wird ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgt. Er iſt
aznuſiker, heißt Erich Kaſſel, iſt 23 Jahre alt und ſtammt aus

aſel.
Der Eiſenbahnraubmörder Rücker in Altona hat auf Anraten

ſeines Verteidigers keine Reviſion eingelegt. Er wird zur Verbüßung
ſeiner Strafe nach Flensburg transportiert. Wegen der auf ſeine
Ermittelung geſetzten Belohnung von 3000 Mk. hat ſich nun unter
den zahlreichen Perſonen, die Anſpruch hierauf zu haben glauben, ein
lebhafter Kampf entwickelt.

Neuer Winter im Rieſengebirge. Aus Ober-Schreiberhau wird
gemeldet Seit Montag haben wir wieder reichlichen Schneefall und
das herrlichſte Winterwetter. Der Touriſtenverkehr iſt lebhaft.

Hinrichtung. Der Eigentümer Ernſt Nentwig aus Waltersdorf,
der vom Glatzer Schwurgericht am 9. November 1906 zum Tode
verurteilt wurde, weil er die achtjährige Tochter des Schmiede
meiſters Strauch vergewaltigt und ermordet hatte, wurde am geſtrigen
Dienstag durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet.Das Ende eines Forſchers. Man berichtet aus Sei ort Nach

weijährigen Nachforſchungen iſt es dem Bruder des bekannten ReiſendenChoras Grindle gelungen, den Tod des verſchollenen Forſchers feſtzu

ſtellen. Thomas Grindle hatte mit einer kleinen Expedition Douglas
verlaſſen, um die TiburonJnſel zu erforſchen. Seitdem wurde von ihm
nichts mehr gehört. Die Bemühungen der Angehörigen blieben völlig
erfolglos. Endlich erfuhr man Näheres über das Schickſal
der Expedition ein Teilnehmer kehrte zurück, zerlumpt und
erſchöpft. Durch ihn erfuhr man das furchtbare Schickſal der
Reiſenden. Jm Herzen der niederkaliforniſchen Wildnis waren ſie
verdurſtet; der Heimgekehrte war der einzige, der dem ſchrecklichen
Tode mühſam zu entrinnen vermocht hatte. Er ſchloß ſich nun einer
Expedition an, die die Verſchollenen zu ſuchen auszog. Lange wollte
es nicht gelingen, den von der erſten unglücklichen Expedition einge
ſchlagenen Weg zu finden. Endlich, nach monatelangen fruchtloſen
Verſuchen ſtieß man auf die ſchon gebleichten Gerippe der Verdurſteten
bei ihnen ſand man auch noch Reſte ihrer Aufzeichnungen, Tagebücher
und Brieſſchaften, ſodaß kein Zweifel an der Jdentität mehr übrig blieb.

Ueber die Ermordung des Bankdirektors Stiller liegen noch
folgende Meldungen verſchiedener Blätter vor: Die Attentäterin machte
bereits vor zwei Monaten Herrn Stiller vor der Börſe eine Szene,
wobei ſie ihn ſchwer beſchimpfte. Er verklagte die Frau, die verurt'ilt
wurde. Neue Beleidigungen führten zur Wiederholung der Klage. Die
Mörderin wurde ſeitdem bereits polizeilich überwacht. Bei dem Attentat war
Senator Rabe zugegen, der die Frau verſolgte, worauf dieſe ſich ſelbſt
tötete. Eine andere Meldung beſagt Die Mörderin hatte ſich bereits ſeit
Jahren mit dem Bankdirektor Stiller überworſen, Sie verfolgte ihn
mit Drohungen, ſo daß Stiller ſich ſchließlich veranlaßt ſah, die Hilfe
des Gerichts gegen ſie in Anſpruch zu nehmen. Fräulein Schulz ver
ſchwand dann eines Tages aus Lübeck. Der Haß gegen Stiller ſetzte
ſich in ihrem Kopf derartig feſt, daß er ſchließlich zur fixen Jdee wurde.
Plötzlich iſt ſie unn wieder in Lübeck erſchienen, und ohne daß
jemand eine Gefahr ahnte, ſchoß ſie den Bankdirektor nieder.
Jn einer weiteren Meldung wird behauptet, daß Bankdirektor
Stiller von der Mörderin ſeit einiger Zeit mit Liebesanträgen verſolgt
wurde, die er unbeachtet ließ. Darauf ſtieß die anſcheinend nicht ganz
normale Frau Drohungen aus, lauerte Herrn Stiller, als er ſich zur
Kommerzbank begab, auf und feuerte auf ihn einen Schuß ab, der ihn
ins Auge traf. Stiller war ſofort tot. Der ermordete Bankdirektor
Stiller war im Jahre 1883 Mitglied des Reichstages (Fortſchrittspartei)
und bekleidete gegenwärtig das Amt des Wortführers im Bürgeraus-
chuß.

Zu dem ruchloſen Verbrechen in Altona wird noch weiter
gemeldet: Die bei dem Gaſtwirt Lampe in Gr.-Hausdorf
dienende 16jährige Würz war in der zweiten Nachmittagsſtunde
beauftragt worden, Milch nach Schmalenbeck zu bringen. Als ſie
ſich auf dem Wege dorthin befand, wurde ſie plötzlich hinterrücks
von zwei Männern gepackt und über die dreiviertel Meter hohe
Einfriedigung eines in der Nähe gelegenen Parks geworfen.
Nachdem die Unbekannten nachgeſtiegen waren, ſteckten ſie dem
Mädchen das eigene Taſchentuch als Knebel in den Mund
und ſchleppten es 50 Meter weit in den Park hinein. Nachdem
ſie der Unglücklichen hier das Jackett vom Leibe geriſſen und die
Strümpfe und Schuhe ausgezogen hatten, banden ſie ihr mit
den Strumpfbändern die Hände zuſammen und
feſſelten ihr mit dem teilweiſe abgeriſſenen Schürzenband
die Füße, während ſie ihr um die Knie eine Weidengerte
ſchlangen. Auch das Kopfhaar riſſen ſie der Aermſten los
und banden es mit dem andern Ende des abgeriſſenen Schürzen-
bandes an einer Tanne feſt. Hierauf ſchlugen die Un
menſchen mit den Fäuſten und einem Knüppel erbarmungslos
auf die Wehrloſe ein, bis ſie, völlig erſchöpft, das Bewußtſein
verlor. Einige Stunden ſpäter wurde das Mädchen von Paſſanten
aus ſeiner hilfloſen Lage befreit und in bewußtloſem Zuſtande
nach Hauſe gebracht, wo es erſt am Abend wieder zu ſich kam.
Es ſtellte ſich heraus, daß dem Mädchen bei dem Ueberfalle das

Portemonnaie mit zwei Mark 20 Pfennig Jnhalt aus der Taſche
geraubt worden war; ob man ihm auch Gewalt angetan hat,
vermochte es nicht anzugeben. Der Polizei gelang es, in Ahrens-
burg einen der Attentäter in der Perſon des aus Ratibor ge
bürtigen 55jährigen Arbeiters Franz Hackenberg zu ermittelnund dingfeſt zu m

N. G. C. König Edwards Reiſepläne. Wie aus Paris ge
meldet wird, gedenkt König Edward VII. von England auch in
dieſem Frühjahre einen längeren Aufenthalt in dem ſüdfran-
zöſiſchen Seebade Biarritz zu nehmen. Ein Kurier des Königs
iſt dort bereits eingetroffen und hat in demſelben Hotel, das der
König im vorigen Jahre bewohnte, eine Reihe von Zimmern
vom 1. März ab gemietet. Darüber, wie lange König Edward
ſich auf der Hinfahrt oder Rückfahrt in Paris aufhalten wird,
verlautet vorläufig noch nichts.

Eine Brandſtifterbande. Den Bemühungen des Goubver-
neurs von Pera, der bekannten Vorſtadt von Konſtantinopel,
iſt es gelungen, einer großen Brandſtifterbande auf die Spur zu
kommen, welche ſeit einigen Jahren zum empfindlichen Schaden
der in Konſtantinopel etablierten auswärtigen Verſicherungs
anſtalten ihr Unweſen trieb. Dieſe Verbrecher, deren fünfzehn
im Laufe weniger Tage verhaftet wurden, ließen Jmmobilien
verſichern, um ſie nachher in Brand zu ſtecken und die Verſiche-
rungsbeträge zu erlangen; ſie ſetzten ſich zu dieſem Zwecke mit
gewiſſenloſen Beſitzern ins Einvernehmen und wendeten zahl-
loſe Kniffe an, die erwähnten Geſellſchaften zu ſchädigen. Oft
wurde auf dieſe Weiſe die Brandſtiftung in einem verſicherten
Hauſe zur Geißel für ein ganzes Stadtviertel, die Urſache des
Unglücks zahlreicher grmex Familien, die infolge der Ein-
äſcherung ihrer Wohnungen ohne Obdach blieben. Manchmal
entſtand in der Bevölkerung die falſche Vermutung, daß irgend
ein reicher Muſelmann die Hand im Spiele habe, um die be
treffenden Baugründe zu billigen Preiſen kaufen zu können. Jn
der letzten Zeit iſt kaum eine Woche vergangen, in der Pera nicht
von einem Brande heimgeſucht worden wäre; nunmehr iſt dem
Treiben der Urheber dieſer Verbrechen ein Ende geſetzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Januar.

Wetterbericht vom 16. Januar, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“ dringt langſam nach Zentraleuropa vor, während
ſich ganz allmählich die Depreſſion, welche geſtern bei den Lofoten
lag, entfernt. Die letztere beherrſcht aber noch die Witterung
in Deutſchland, wo es trübe und ſehr mild iſt bei leichten
Regenfällen. Mit dem wachſenden Einfluß des „Hoch“ iſt zeit
weilig etwas kälteres und vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten dieſe Beſſerung wird aber nur vorübergehend ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar: Ab-
wechſelnd heiter und wolkig, ruhig, keine nennenswerten Nieder
ſchläge, kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Januar Meiſt
trocken, etwas kälter, teils heiter, teils neblig.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
17. Januar: Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, leichte Regenfälle,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 1000 000 neue Aktien genannt

Vorzugsaktien der Eiſenwerke Gaggenau, Aktiengeſell-
ſchaft Nr. 3001--4000 à 1000 2. 4 000 000 C. neue Aktien
der Bergmann-Elektrizitätswerke, Aktiengeſell-
ſchaft in Berlin, 4000 Stück zu je nom. 1000 Nr. 10 001-14 000
mit halber Dividendenberechtigung für 1907. 3. 20 000 000 4
Heſſiſche Staatsanleihe vom Jahre 1906 Serie X.

y. Der Zuſammenbruch eines alten Bankgeſchäfts erregt in
Berlin großes Aufſehen. Es handelt ſich um das Geſchäft von Franz
Philippsborn, das ſeit 40 Jahren beſteht.

Berliner Hotelgeſellſchaft (Kaiſerhof). Wie man an der
Berliner Börſe wiſſen will, hat die anhaltende ſtarke Preis
ſteigerung, die die Aktien der Geſellſchaft in der letzten Zeit er
fahren haben, ihren Grund angeblich in Plänen, die die weitere
Ausgeſtaltung des Unternehmens durch die Angliederung mehrerer
großer, in der Nähe des Vahnhofes Friedrichſtraße belegener Hotels
bezwecken.

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eisleben.
Auf Grund der cm 22. Auguſt 1906 präſentierten Mutung hat das
Oberbergamt Halle a. S. der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft zu Lieleben unter dem Namen Wanzleben A das
Bergwerkeei crtum auf ein 2 188 700 qm großes Feld in den Ge-
markungen Amsdorf, Stedten und Unterröblingen im Mansfelder
Seekreiſe zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Sol-
quellen verliehen.

y. Die Waldauer Braunkohlen Akt.Geſ. hat ſich Braunkohlen
felder bei Queiſau, (Zeitz-Weißenfels) anſchließend an die Felder
der Halleſchen Bohr und Berabaugeſellſchaft, geſichert.

y. Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft (Alte Leipziger). Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung wurden die Anträge des
Verwaltungsrats auf Abänderung des Statuts und der allgemeinen
Verſicherungsbedingungen, ſowie die vorgelegten Entwürfe einer neuen
Satzung, der allgemeinen Verſicherungsbedingungen ſowie der Ve
dingungen für Verſicherung gegen Kriegsgefahr angenommen.

y. Deſſauer Wollgarnſpinnerei. Die Schlußrate beträgt auf
das Aktienkapital von 1000 500 12,40 ſo daß das Geſamt
ergebnis der Liquidation 57,40 o ausmacht.

Die Maſchinenfabrik Schubert Salzer beantragt die Er
höhung ihres Aktienkapitals um eine Million Mark auf 3 Millionen
Mark. Ein Banken-Konſortium übernimmt die neuen Aktien zum
Kurſe von 210 h und offeriert zwei neue Aktien auf fünf alte Aktien
u 215 o.

Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung der
Göltzſchtalbrauerei bei Greiz beſchloß, für das Jahr
1905,/06 3 (4) Proz. Dividende zur Verteilung zu bringen.
Die Generalverſammlung der Aktienbrauerei Bürger-
liches Brauhaus in Halberſtadt beſchloß, das Aktienkapital
von 100 000 A. auf 80 000 C durch Zuſammenlegung der Aktien
herabzuſetzen.

—-y. Dividenden. Maklerbank in Hamburg. Die
Verwaltung ſchlägt 7 Prozent (1905 6 Prozent) vor. Der

Aufſichtsrat der Grundkreditbank in Königsberg bringt
eine Dividende von 12 Prozent (i. V. 10 Proz.) in Vorſchlag.
die Norddeutſche Lederpappenfabriken-Akt.-Geſ.
ſchlägt für 1906 eine Dividende von 9 Proz. (i. V. 8 Proz.) vor.

Wollauktion in London am 15. Januar. Merinos und
Eroßbreds erzielten nach den „L. N. N.“ in der Eröffnungsſitzung
volle Schlußpreiſe der November- bezw. Dezember- Auktion. Es
waren zahlreiche Käufer zugegen und die Stimmung war gut.
Deutſchland und England ſind Hauptkäufer.

Berichtigung. Jn der geſtrigen Meldung betr. das
Luxemburgiſche Roheiſenſyndikat muß es heißen:
Das Luxemburgiſche r erhöhte, wie die „Kölniſche
Volkszeitung“ meldet, den Preis für Gießereieiſen um
2 A auf 74 (ſtatt 84 die Tonne für den rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk.

n



Konkursſachen, Zahlungseirnſtellungen 2e.
Kaufmann Wilhelm Groß in Leutzſch. Bäcker Max Otto

Ro bis in Jahndorf.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggonfrei hier bei Bezug von Wehen 200 Zentnern.

ChileSalpeter.
loko.

Hamburg 10,90
Magdeburg 11,10

Hamburg 10,95
Magdeburg 11,15 A. J März 1907.

16. Januar 190

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg

Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,872.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,121.

Gem. Melis mit Sack 17,62x.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,60-—8,72.
Kachprodukte exel. 759 Rend. 6,90--7,10. Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Januar 17.,65G, 18,05B.
Februar 17806, 17,90B.
März 17,956G, 18,05B.

Mai 18,256, 18 30B.
Auguſt 18,556G, 18,50B.
Oktober Dezember 18,156G, 18,25B.

Tendenz: ruhig.

Februar

Tendenz: ſiill.

Hamburg, 16. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord H
per Januar 17,80.
März 18 05.
Mai 18,30.

Auguſt 18,60.
Oktober 18,25.
Dezember 18,15.

Tendenz: ruhig.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 16. Jan. Nach anfänglicher Feſtigkeit hat Nordamerika ſeinen Preisſtand geſtern ſchließlich wieder etwas herab

r Es gelang daher auch hier nicht, Weizen gegen kleine
Rückſchrikte zu ſchützen. Roggen hat hingegen bei beſcheidener
Kaufluſt die geringe Preisverſchlechterung der letzten Tage
fähr wieder eingeholt.
hauptet. G

auf Paris, doch unbelebt.

eHafer war ſtill und kaum im Werte e

Greifbares Getreide war gut verkäuflich. Rüböl feſt

Weizen per Mai 182,50 Juli 183,75 Sept.

R

gna

gen per Mai 168,00 Juli 169,00 Sept. M
a fer per Mai 167,75 Juli 169,25
a i s per Mai 125,00 Juli 123,75 A.
ü b öll per Jan. Mai 63,10 AC, Okt. 56,10 C.

S

Tages Marktheriche

RewYork, 15. Jan., 6 Uhr adends. Warenberiqht.
(Die h Notierungen ſind vom 18. an mwolle- Preis in NewYork 10,80 (10,70), L März o
9,32), Lieferung Mai 9,61 (9,48,, in New 8 10
107 Petroleum, Standard white in NewPork 7,50

ed (in Caſes) 10,00 G Credit

9,90 MaisJan. (527 Mai 507 (50 Juli 51 (507 Weizen
roter nterweizen loco 802 (80 Weizen per
in o e Werreſetetei hat Neger

re naKaffee iair dis Nr. 7 67 (67 Rio Nr. *7 ver
Febr. 5,10 (5,15,, per April 5,25 (5,30,, Mehl, Spring Wheat
clears 8,20 (3,20), Zucker 3 (3), Zinn 41,00--41,25(41,15--41,30), Kupfer 24,50--25,00 (24,25--26, 00).

Chieago, 15. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Jan.) Weizen
per Mai 76!/ (7652 per Juli 757 (765), Mais ver
Mai 4237 (43 Schmalz per Jan. 9,374 (9,40,, per Mai 9,55
(2.572, Speck ſhort clear 9,25- 9371 (9,25-- 9,374), Pork ver
Mai 16,65 (16,70).

m

Börſe von Berlin vom 16. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Das Fehlen von Anregungen lokaler Art, ſowie das Aus

bleiben von auswärtigen Aufträgen gab der e zu Beginn einen
ſchleppenden Zug, und nur der Umſtand, daß die weſtlichen Börſen
ſowie NewYork im guter Haltung verkehrten, bot im ganzen
einen Widerſtand gegen nennenswerte Kursrückgänge. So waren
Bergwerksaktien zum Teil etwas niedriger; Gelſenkirchener und
Harpener um Prozent ſchwächer. Banken gegen geſtern
kaum um Bruchteile nach unten verändert. Feſter Kreditaktien
auf Wien, und Ruſſenbank., auf die Steigerung in 1902er Ruſſen
um 34 Prozent, bis 81, zuſammenhängend mit der geſtrigen
Pariſer Lebhaftigkeit in Ruſſen. Dreiprozentige Reichsanleihe um
0,10 Prozent ſchwächer, desgleichen Japaner; die ſonſtigen inter
nationalen Fonds waren anregungslos. Der Eiſenbahnaktien-
markt war vernachläſſigt, nur von NewYork abhängige Werte
waren feſter; Pennſhlvanig um 0,90 höher. Schiffahrtsaktien
feſt auf Rückkäufe. Jm weiteren Verlaufe Montangktien ſich be
feſtigend, Gelſenkirchener und Harpener holten den Kursrückgang
ein. Jn den übrigen Märkten ſtill, doch behauptet. Tägl. Geld
6 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde äußerſt ſtill bei
behaupteten Kurſen. Es wird vielfach an der Börſe angenommen,

aß morgen die Herabſetzung des engliſchen Bankdiskonts ſtatt
finden dürfte. Bei Berichtsabgang keine irgendwie nennenswerte
Veränderung. Feſter waren nur Schiffahrtsaktien, beſonders
Paketfahrt, auf Rückkäufe. Privatdiskont 5 Prozent.

Kursnotlierungen der Berliner Börse vom 16. 1anuar, 2 Uhr nachmittags.
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Brauerei-Aktien.
Patzenhofer

Sehultheiss III LIIIIIIIIIIIII
Leipziger Brauerei Rede 203
Vereinsbr. Aftern

Industrie-Papiere.
Atkomalstoren- Fabrik.
Aktien-Ges. f. Anilinfadr.
Allgemeine klektrir.-6esellschaft o
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Saer 4 Stein et IIIIIIIIIIIILIBergmann Elekir. 280be .-Anh. Maschinenfabr.
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Biesenbach eBochumer Guörtahl

I Kohl. St.-Pr.
Batzke 4 Co., Hetall

Chem. Fabrik Buche
Concordis Berg.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg.

in Bergu.-A. 225, 90

Kurenotierungen der Leipziger Börse vom 16. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Bividenäs 19041905
3 90 Sächeitche Renie 86.600 Leipziger Rypottetendant 7 7 1148,250
32 90 Staaisan l. 909850 Süchtirie bant s 134500
3 4 leiprig. Stadtanleite 97,306 Säa gische Bed. -Kred. Ant. 7,, 06
35 o. 1904 87,300 Grede Ieipziger Stretenbeha, 728 93 182.50049 Celr. Papienisir. obi. 106.000 Haſſerche Mreadenbohs 44 6 135 500
4 Haft. Straßenbahn Oblig.) 100,75B Leipuiger Elektr. Strasendahn 35 4 1102,506
2 Heunst. Gewert. 100,806 Altendarger Akt. Brauerei 9 I69,506
4 e. e. 1893 100 765B Cröllwitrer Papierfabnt 15 14
220 1897 I01.00B Dörntew.-Rattmannzd. t. 2 2 607556

e. c. 102.206 o. e. len. 5 65990004 Zeitrer Parafftin Obl. 99 750 Glauziger Zuckertadrit 2 8 1127,008
3 9 A. D. Rr.-Anst. Ptäbr.) 97.600 Halleshe Zockerraffineris

do. o 102,000 (ale und neue 6 1138.7504 n Kördisdorfer Zuckerfabrik 912 75 169.008ankgb. hl 1914) 1101,806 Leiyriger Baumwollspiener. 14 16 280,906
32 90 KRemmunglkhank für Leipziger Bierbrauerei Riehed 100 10 202,006

Sachs eine (097,6506 Leipziger Kammzarzzannereif 7 10 174,906
Kemmanalbant für Leipziger Maiztabr. Scaztuein 7 2 1123. 00B

öuigr. Sach Anl.- Schein 102,700 5 Nonnielder iure 40.480. 13420
Haumdarger Braunkohlen (11 12 210,906

Aktien Porilend Cemorttabriz Hell 5 126,005
Stöhr 8 Ce., Rammgerasp. 5 10 1176756T i 279 706 ſhünioger Ca 15 16 295.006Böhm. Neoradahe 5 65612 123,256 ſitte! Rräger, Wollgarnfebrit)! 2 1 1116,506

dazatiehrager kb. Lt. 4. 12 12 286 000 Wernshaus. Kammgamn Verz. 9 8 12190B
o in. ſ13 ſ12 e 286.008 Leiter borntſis 10 u 180006

n dent KRred.-Rast. Sächs. Emsillierwersearä gare 836 9 171 400 verm. n 5 8 1142,758
rei e. Surdas Kein o 5 107,760

Teasent: zhwah.

M

Lette Jraht- und Feruſpreth-Natrigten.

An und Verkauf ron We
rinsung von Geldeinlagen,

(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.,)

Potsdam, 16. Jan. Der Kronprinz begab ſich
7,60), r vormittag 11 Uhr im Automobil nach Nauen, um

t einem über die Regulierung deshavelländiſchen Luch beizuwohnen.
Stuttgart, 16. Jan. Auf Anregung der KolonialGe

ſellſchaft und der Handelskammer wird Kolonialdirektor
Dernburg am 23. Januar hier einen Portragüber
Kolonialpolitik halten.

Koburg, 16. Jan. Bei einem Neubau in der Seid-
mannsdorferſtraße ſt ür z t e heute vormittag beim Hinauf-
r eines großen Steines das Gerüſt zuſammen.

cht Arbeiter ſtürzten hinab. Einer wurde er
heblich, die anderen wurden leichter verletzt.

Paris, 16. Jan. Jn Courſonles-Carrières bei Auxerre
wurde ein Haus durch den Einſturz eines unbewohnten Nach-
bargebäudes verſchüttet. Drei Perſonen wurden ge
tötet, eine lebensgefährlich verletzt.

Paris, 16. Jan. Jm Zirkus Metropole kam
es geſtern abend zu ſtür miſchen Auftritten, weil
ein angekündigter Boxerwettkampf nicht ſtattfand. Das
Publikum bewarf die Manege mit Stühlen und Schemeln
und zertrümmerte ſämtliche Fenſterſcheiben. Erſt einem
Polizeiaufgebot gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Paris, 16. Jan. Bezüglich der geſtrigen Biſchofs
ver ſammlung verlautet, einige Biſchöfe ſeien dafür
eingetreten, daß behufs Sicherung des Gottesdienſtes Ver-
einigungen auf Grund des gemeinen Rechts gegründet
werden ſollen. Dem „Figaro“ zufolge wird jedoch auch
dieſes Ausfluchtsmittel in Anbetracht der vom Vatikan ge
äußerten Anſchauung von der Mehrheit des Episkopats ent
ſchieden bekämpft.

Paris, 16. Jan. Der Miniſter des Aeußeren Pichon er
klärte einem Mitarbeiter des „Matin“ in betreff der nächſten
Haager Konferenz, dieſe werde im Hinblick auf die
Erfahrungen der letzten Jahre das Schiedsgerichtsverfahren
und insbeſondere jenes Inſtrument verbeſſern, das bereits
ſo viele Dienſte geleiſtet habe, nämlich die internationalen
Unterſuchungskommiſſionen. Es ſei deshalb gerechtfertigt,
auf das Ergebnis der nächſten Konferenz die größten Hoff
nungen zu ſetzen.

Odeſſa, 16. Jan. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Der Getreideexport von Odeſſa
betrug im abgelaufenen Jahre 90 Millionen Pud und über-
ſtieg ſomit den des Jahres 1905 um 15 Millionen Pud.

Lodz, 16. Jan. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die Lage des hieſigen Geld-
marktes wird charakteriſiert durch geringe freie Bar-
beſtände und ein außerordentlich geringes Diskontmaterial,
was hauptſächlich eine Folge der Ausſperrung in den
Fabriken iſt. Die Zahl der Wechſelproteſte iſt ſehr gering.Kredit wird mit großer Vorſicht gewährt. Aus dem Reiche

gehen viele Zahlungen ein. Falliſſements werden nicht
vorausgeſehen.

Konſtantinopel, 16. Jan. Jn Dſcheddah ſind am
12. Januar bezw. am 13. Januar drei neue Fälle an Peſt
vorgekommen, im ganzen bisher fünf. Bei den drei zuletzt
Geſtorbenen handelt es ſich um Einheimiſche. Jn Smyrna
iſt kein neuer Peſtfall vorgekommen.

Kouſtantinopel, 16. Jan. Die Gefamteinnahmen der
Anatoliſchen Eiſenbahnen betrugen vom 24. bis
31. Dezember 1906: 232 536 Fr. (mehr 35 769 Fr.), und ſeit
dem 1. Januar 1906: 9884 840 Fr. (weniger 914 648 Fr.

London, 16. Jan. Das Kolonialamt bezifert die Zahl
der bei dem Erdbeben in Kingston getöteten Per-
ſonen auf 30, die der Verletzten auf 300. Die
Admiralität hat Befehl gegeben, daß die britiſchen
Kreuzer „Brilliant“ und „Indefatigable“, die ſich in den
amerikaniſchen Gewäſſern befinden, nach Jamaika gehen
ſollen, um ſich an den dortigen Rettungsarbeiten zu be
teiligen.

Manila, 16. Jan. Die Jnſeln Leyte und Samar ſind
am 10. Januar von einem Taifun heimgeſucht worden.
Etwa 100 Menſchen ſind auf Leyte umgekommen. An der
Oſtküſte von Samar ſind die Wohnſtätten zerſtört.

Schluß des redaktionellen Teils.)

ceecchheeeeerooeeePreisnotierungen für Kuxe vom 16. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-Bank, alle a. S.
W

rage gehe age geboAdler Aktien volle 709 73 Eannov. Rali- Aktien 742 777
Aäler- Aktien 5090 7390 75 Hansa -Silberderg 2775 2850
Adolfeglüct, ahgert. Ant. 10 Haitert- Aktien 76090 48651
Aleraedersha 7925 8050 Heldburg-Altien 749 77od. 7175 7250 Helaraungen l ung ll, je 2925 2050Birmarckshall- Aktien 58 e 66 Hermand N. 975 1020
en 13450 12700 iwmenreäe 1800 18959Caritund 8300 8600 Jebannasuall 4800 4709n 1470 1500 Krügerzas!!- Aktien volle 730 750

g. l Krügercheil-Atfien 75 73 75Eenttche sli-Aktlen 325 1275 Roſen. 360 3356land 4725 4805 Heu- 3leicherode- Aktien 99 102*5
Er 57600 5600 Borddärser Rali- Aktien 10670 103

400 450 oicianheil 450 56Friedrichsdal- Aktien 111 1149 Sacisen-Veinat 1175 1255)
Glüctaut-Sonderzhausen 16900 17500 Siegtried 2928 400
Erossherzeg ven Sachen 4150 250 Schieteriaaie 975 1025Günider: all 4725 4800 Westerzedt
Cuztar Adolf 9 e 250

Tendensz: ruhig.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnenents und Juſerates
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kauſmaun, Bahnhoſſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

eren, Kinlögung von Conpons, Ver-e Corrent- u. Wecnrel- Vernexr ere
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Apollo-Theater
Direktion: Gustav Poller.

Ab hente, den 16. Zannar, abends S Ahr:
Vielfachen Anfragen n. Wünſchen

entſprechend, prolongiert:
Die grosse Ausstattungs- Pantomime

Am Norcipol-
30 lebenden Eishären,

iapaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Ponhy.
Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenbeck jr., Hamburg.
Außerdem: Der völlig neue

glänzende Spielplan.
Mue. Margherita

mit ihrer entzückenden Feerie:

Im Zaubergarten“s.
Blendende Lichteffekte! 1200 Glühlampen!?!

Georg Kaiser,Berlins vornehmſter Geſangs-Komiker, ch „Apollo

Theater“ Berlin mit neuem Repertoir.
hardenia-Sextett, Margit u. Lener,

Damen Geſangs Trans akrobatiſche Exzentriks
formations-Enſemble. in neuem Genre.

Ghoster Dieck,Amerikas tollkühnſter Radkünſtler mit einen

willy Habrun, Kosa d'drth,
Deutſchlands kleinſterMiniaturHumoriſt VortragsKoſtüm-

in ſeinem Repertoir. Soubrette.
ſhben-Obhed-Truppe,

arabiſche Equilibriſten mit dem Rieſen- r aber als

lebendes Piedeſtal.

Dröse's Velograph,
optiſche Berichterſtattung. [816

ſinih ten Sachsen u, Thäringen.

Oeffentliche Sitzung
Donnerstag, den 17. Januar in „Freybergs Garten“,Frieſenſtraſte I. 862Tagesordnung: Vorführung und Beſprechung verſchiedener
Stämme Minorka. Aufnahme neuer Mitglieder. Geſchäftliches.
Alle und eher werden zu t dieſer Sitzung höfl. riſigelaben.

Neues &5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 17. Jan., Anfg. 85:

Leah Kleschna.
Freitag Husarenfieb ev. Brautwäsche-Ausstfattungen.

perannn.

Beginn des neuen unentgelt-lichen unterrichtsturſus in gefer

internationalen Hilfsſprache
Montag, den 21. Jannar,
abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5, I.

d.I Schüler find lter sei
langjähr. Penſionat liebevolle T

M Vom 16. Januar or. ab V Uegen
3 gediegene und elegante

Braut-Ausstattungen
in weinem Gesehäft aus, zu deren Besichtigung ich ergebenst einlade,

H. C. Weddy-Pönicke,
nahme u. gewiſſenh. Beaufſicht. d
Schularbeiten. 852
Clara Braumann, Streiberſtr. 37, II.

T.W Wen,Ein pikankes, kunsperiges Grbäck von feinem

Wohlgeſchmack, paſſend zu allen Getränken.

„Ehrenbergs
Malz-Cakes“.

Hlutbildend, nahrhaft und leicht verdanlich,.
daher auch Rekonvaleszenten und Blutarmen

ganz beſonders zu empfehlen.

Preis per Pfund 1,60 Mk. Probe gratis!

Curt Ehrenberg, anFernruf
2064.

n
Blüterſtrafe d neteliche I. Ftage, 6 Zimmer,Bad und Zubehör zum I. Aprilu vermieten. Auf Wunzch auch Stallung und Wagenremiſe.

2 äheres Blücherſtraße 4, I. Etage. [85

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben

will, der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die böchsten Damenkreise und die ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass
man gepudert ist. Erbältlich nur in geschlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik

Sussmiene s Malhaſſa-

Theater.
Vom 16. bis 31I. Jannar jeden Abend 8 Uhr

2 die jüngste SängerinM Kngelika Walter,
von Herrn Hofopernsänger Dir. Bruno Heydrich, bier, auf

ihre künstlerischen Fähigkeiten geprüft.

Asra,
Pmiit. Ebers, n

d adle die ur komischen Exzentriks

5S

S. S e

e

r

35

re

der einzig dastehende Jongleur

als Billardkünstler.

Bappo and Boa S
e m Zirkus Buseh in Berline (hatten wiederholt die Ehre, vor Sr. Kaiserl. Hoheit dem
e Kcronprinzen, Prinz Eitel Friedrich und anderen allerhöehsten

Herrschaften aufzutreten)

und weitere 6 grosse Nummern.

S d Zesken das et
S 5

Donnerstag 2 U. Hauptprobe
i 1B ung 2 e ad 2 in der Marktkirehe.

Zutritt nur gegen Miteliedskarte. [856

Tanzunterricht.
Am Freitag, den 25. er., beginnt im „Hotel Kaiser

Wilhelm“, Bernburgerſtr. 13, der Unterricht für den zweitenKurſus. Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unſerer nen
entgegen.F. Rocco, E. Roceoo, Aniverſitäls- Famlehter,

Kurfürſtenſtraße 8.Blumenthalſtraße 11.

Etahblissement „Kaisersäle“,
Donnerstag, den 17. Januar

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Erik, ein Jäger R. Voal.

L. Leichner, e duKgl. Theater. Sehützenstrasse 31.
e Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

Stadttheater in Halle a. S. Perfekter Buchhalter und
Dounerstag, d. 17. Jan. 1907 Korrespondent
21. W i. b. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Einmal. Gaſtſpiel des Opernſängers bei dauernder Stellung und
Nalter Soomer: gutem Gehalt per J. April 1907,

Offerten mit Bild u. Zeugniſſen
erbeten unter A. E. 8319 an

Regie Theo Raven.

Perſonen: Rudolf Mosse, Erfurt.Daland, wt e M. Birkbolz. Offene Stellen für: 1 Jnſpektor,
30 J. alt, für Wirtſch. b. Sanger-

an on Mk. Ge tGrimm. pri ofverwalter fürB. Grimm Muſterwrtſh. b. Gießen, 500 Mk.,

Karl Melzer.

Senta, ſeine Tochter L. Stoll.

Mary, Sentas Amme
Der Steuermann

Dalands
Der Holländer

ſofort; 1 Hofverw. bei Halle
400 M. 1. April, Avanc. u. dau.S en, Madcen. Stellg. 1 allein. Beamten;

Ort der Handlung an der nor Ende 600 Mk. 1. März, Lauſitz-
Weaiſchen Küſte. 1 j. 7 eldverw., 1. April, 400 Mk.,
Walter Soomer a. G. bei Nordhauſen. Rinneweiss,

7 73 Uhr. j Jnhaber Friedrich Gareis,aoſeid ine Iprugrri Drxellenvermitlier, Sternſtr. 9, I.

18. 1907en Ein mit allen Feldarbeiten und
Novität! Zum 1. Male: Novität! landw. Maſchinen durchaus ver

Die Condottieri. trauter
eiſtePerlan gte Per ſo ne n. mit Hofm eiſ T

wird zum 1. April 1907 auf ein
Tüchtige Rittergut (6500 Morgen) geſucht

Anzeichner
Zeugnisabſchriften und Gehalts-

anſprüche einſenden an (831

für Brückenban zu ſofortigem An
tritt für danernde Beſchäftigung

H. von Barby,
Gr.-Geſtewitz,

Kreis Weißenfels a. Saale.

geſucht. 772 M l l liJacoviweris Aulller ehr in
r Hotz, Se ſern ari e t ß en. Halle a. S., Töpferplan 3.

Herrſchaftliches Hausperſonalerhält bei höchſtem Lohn in Halle Wirktſchafterin gt ſucht

p auswärts vorzügl. gute Stellung zum 1. März auf ein Rittergut
d. Frau Marie Wantzlöhben, bei Weimar, perfekte Köchin und

Großes Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet Gustav Knoblaucoh.

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. erfahren in Federviehzucht. Gehalt
Landwirtſchafterinnen haben 400 Mark. Alter nicht unter 30 J.

die größte Auswahl an guten Offerten unt. Z. W. 293 an die
Stellen bei Obiger. (840 Exped. d. Ztg. [836

Suche zum 1. April d. J. eine
ordentliche, leiſtungsfähige

Arbriterfamilie.
Bieler, Maasdorf bei Edderitz

in Anhalt. 835

Nachtwächter
mit guten Empfehlungen
wird ſofort eingeſtellt.
Schriftl. Anerbieten unt.
Z. a. 294 an die Exped.
dieſer Zeitung. 1844

Eine durchaus tüchtige

Wirtſchafterin,
erfahren in gut bürgerlicher Küche,
Milchwirtſchaft der Milch wird
verbuttert) und Federviehzucht, wird
geſucht zum 1. April 1907.

Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an (S32

H. von Barby,Rittergut Gr. Geſtewitz,
Kreis Weißenfels a. Saale.

Wegen Verheiratung meines
Hausmädchens ſuche ich zum
1. März oder auch früher ein

4tüchtiges, ehrliches, ſauberes, zu
[752verläſſiges

Mädchen.
Vorſtellung mit Buch von 8--10
Uhr vormittags.
Frau Brv 7 Dehne,Halle a. S., Schimmelſtraße 7.Suche z. J April ein Studen

mädchen, das Oberhemden plätten,
ſchneidern und ſervieren kann.
Zeugnisabſchriften ſind zu ſenden
n Frau M. W agner, Domäne

Amesdorf b. Güſten i. Anhalt

(Bahnſt.). [839
BResseres solides

Mädehen,
w. ſchon in Stellung war, im
Kochen, Nähen, Plätten und
allen Hausarbeiten gut erfahr.
iſt, wird zum 1. April in kleine
re nach Bernburg geſucht.

Lohnanſp. u. Zeugnisab-ſaliſter unt. K. M. 57 poſtlag.

Bernburg. [848
Suche für 1. 4. eine Wirt-

Der ſliegende Holländer. i. auch ſrüter Ge e
Rom. Oper in 3 A. von R. Wagner. ge ſ u ch t. u. Federviehzucht tüchtig iſt. Zuerfr. Halle, Richard d Wagnerſtr. 46.

Perſonen-Angebote.

Oekonomie--Jnſpektor,
X 41 Jahre, verheiratet, ein Kind,kautionsfähig, tüchtig in allen

Fächern d. Landwirtſchaft, ſucht,
geſtützt auf ſehr gute Zeugniſſe,

eine ſelbſtändige Stellung. Off.unter B. R. 1435 an aaoft

X Mosse, Halle. [872
Für mehr. ruſſ.-poln. Aufſeher

mit größerer Anzahl ruſſ. -poln.
Leute ſucht für Frühjahr Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

(S.), Leipzigerſtr. 29.
r

Hermann
im 61. Lebensjahre.

gange meines lieben Mannes, d

ſage ich allen herzlichſten Dank.

Tüchtige Namſell u
zum 1. Februar oder ſpäter. [829
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtraße. Fernruf 2646.

[Vermietungen.
Stube, Kammer fort oder

ſpäter zu
vermieten Martinsberg 6.

Keller-Laden r ne
875) Martineberg 6.

Geldverkehr.
Hypothekengelder

zu 49 Zinsen
habe von einer Spar Kasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelleauf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilhelm Goecke,
Bankgeſ äft,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

p. werden als erſte280 000 Mk. ſ. ſich. Hypothek

auf ſchönes Grundſtück mit Garten,
das nachweisb. 174 000 Mk. wert
A. iſt, geſucht. Off. unt. B. K. 3
an Rudolf Mosse, Halle a.

Brich Heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Lager von

Gold-, Silber
und versilherten Waren.

R. Sp. V. Fornruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Erna Hugger
mit Hrn. Werner Palm (Poſen

Luſſowo b. Sady). Fräul
Eliſabeth Tändler mit Hrn
Gymnaſialoberlehrer Dr. Max
Hans Ziegler (Leipzig). Fräul.
Gertrud Planer mit Hrn. Reg.
Bauführer Arthur Melzer
(Altenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.W Dr. Jahn (Prenz
lau). Oberleutnant Rudolfvon ler (Potsdam). Hrn.
Bauinſpektor Grunzke (Bad
Wildungen). Hrn. Rechtsanwalt
Ziegler (Goldap). Hrn. Haupt-
manu v. Kietzell Angermünde).

Geſtorben: Hr, Kgl. Baurat
a. D. Carl Schüler (Halber-
ſtadt). Herr Rentier Hugo
Reinecke er S. A).Hr. Paſtor K. Wolters (Ham-
burg). St Marie Weltzien geb.
Jänücke (Magdeburg). Frau
Louiſe Horn geb. Teuſcher(Magdeburg). Fr. Wilhelmine

Für die vielen Beweiſe Teilnahme heim Heim

Frieß geb. Albert (Merf u

Hente vormittag 3/ Uhr entschlief veg amew, geh werem t

Krankenlager mein inniggeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Schwieger- und Groesvater, der

Gutshbesitzer

Rodersdorf, Sennewitz, Metz, 15. Januar 1907.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr statt.

Gutsbeſßttzers Alwin Hädicke

Sennewitz, den 14. Januar 1907.
Marle Hädicke geb. Boltze.

v

Jacr



Donnerstag 2. BVeilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 17. Jannar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir bören,
hat der a. o. Profeſſor Lic, theol. et Dr. phil. Hans Ach el i s
in Königsberg i. Pr. den Ruf in gleicher Eigenſchaft an
die Univerſität Halle a. S. angenommen. Er tritt dort an
Stelle des nach Kiel übergeſiedelten Kirchenhiſtorikers Profeſſor

Dr. Gerhard Ficker. e
hbe. Hochſchulnachrichten. Die Königl. Akademie der bildenden

Künſte in München wird im laufenden Winterſemeſter von insge
ſamt 481 Studierenden beſucht Der Privatdozent für Kirchen

die Univerſitätphil. Eduard Holzapfel hat den Ruf an

wahrſcheinlich früher mit der Sammelbezeichnung „Unterleibs
entzündung“ oder „Bauchfellentzündung“ oder einem ähnlichen
Namen belegt oder nicht genau erkannt worden oder überhaupt
nicht zur ärztlichen Behandlung gelangt. Um indes die Frageder zunehmenden Häufigkeit der Erkraktunger näher prüfen zu

können, wurde befürwortet, in der Todesurſachen- und in der
Heilanſtaltsſtatiſtik des Deutſchen Reiches
künftighin eine beſondere Gruppe einzuſchalten, in der
ausſchließlich die Fälle von Blinddarmentzündung aufgezählt
werden. Weiterhin wurden die Punkte beſprochen, welche bei
einer gegebenenfalls über das geſamte Reichsgebiet zu erſtrecken
den ſtatiſtiſchen Erhebung über die Blinddarmentzündung zu be

tragen worden. Die Regierungsreferendare Zwan ziger aus Breslau

von New-Orleans, 14. Jan. nachm. 4 Uhr in Antwerpen angek
„Silvia“, von Baltimore, 14. Jan. nachm. 3 Uhr 30 Min. Dover
paſſiert. „Barcelona“, von Philadelphia, 14. Jan. nachm. 3 Uhr
40 Min. Eaſtbourne paſſiert. „Bosnia“, nach New-Hork, 14. Jan.
mittags 12 Uhr 50 Min. Prawle Point paſſiert. „St. Jan.“,
von Kopenhagen, 15. Jan. mrgs. 2 Uhr 45 Min. Holtenau
paſſiert. „Salamanca“ 14. Jan. von Montevideo abgegangen.
„Parthia“ 14 Jan. in Tampico angek. „Ambria“ 18. Jan. mrgs.
6 Uhr von Hongkong abgeg. „König Friedrich Auguſt“, nach dem
La Plata, 14. Jan. mrgs. 8 Uhr in Liſſabon angek. „Sileſia“
14. Jan. nachm. in Shanghai angek.

Vorddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Alice“ nach Oſtaſien,
geſchichte an der Leipziger Univerſität Lic. theol. Horſt Stephan rückſichtigen ſein würden. 13. Jan. 2 Uhr nachm. Cabo Caroveiro paſſiert. „Nordſtjernen“,
ſiedelt mit 1. April d. Js. in die theologiſche Fakultät der Univerſität nach Kuba, 14. Jan. 1 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „PrinzMarburg über. Sein Lehrfach wird ſich dort auf Kirchen n Perſonalnachrichten. Heinrich“, nach Oftaſien, 13. Jan. 7 Uhr mrgs. in Yokohama angek.

i i 2 ſ 53 S25 ar p r en r Dem Regierungsaſſeſſor v. Puttkamer in Stade iſt die neun t w Uhr in Suez anget9 tologie orogie an der kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Gronau über g. iwore, 12. Jan. hr nachm. Scillypaſſiert. „Bülow“, von Oſtaſien, 18. Jan. 10 Uhr vorm. auf der
icht Straßburg i. E. angenommen. An der rreichsländiſchen i Weſer angek. „Prinz Eitel Friedrich“, von Oſtaſien, 13. Jan.lung Univerſität wird er Nachfolger des zu Oſtern 1907 vom z d r e e r s Uhr mrgs. in Colombo angek Erlangen“, von Brafüien,

[829 Lehramte zurücktretenden ordentlichen Profeſſors und Direktors Serginſpektor Heckel von der Bergwerksdirektion zu Reckinghauſen als 12. Jan. 74 Uhr abends St. Vincent paſſiert. Norderney',
tlerin, des geognoſtiſch paläontologiſchen Jnſtituts Dr. Ernſt Wilhelm Benecke. Bergrevierbeamter mit dem Titel Bergmeiſter nach Halberſtadt. vom La Plata, 12. Januar 12 Uhr mittags in Antwerpen
2646. Eduard Holzapfel iſt am 18. Oktober 1853 zu Steinheim in Weſtfalen Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Fontheim, angekommen. „Hohenzollern“, von Alexandrien, 12. Januar

geboren. Geheiner Baurat Prof. Auguſt Frühling, Ordinarius Sjrettor der Heil und Pflegeanſtalt in Liebenburg, Kreis Goslar, der 12 Uhr mittags in Regpel angekommen. „König Albert“
1 für ſtädtiſchen Tiefbau und Elemente der r r er Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter von New York, 12. Januar 1 Uhr nachmittags von
t. der r u zu t S ev Proving dahnover Albert Ernſt zu Merſeburg und dem penſionierten Polizeiſerganten NewYork über Gibraltar und Neapel nach Genug abgeg. „Hork“,

e das 60. Lebensjahr. Er ſtamm r Wie Frieerich Berner Auguſt Schröder zu Heringen im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine nach Netv.York, 14. Jan. 104 Uhr vorm. Scilly paſſiert.
t oder Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Albert Friedrich S Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter „Tübingen“, nach dem La Plata, 14. Jan. von Antwerpen nach

G. iſt am 13. ds. im Alter von 88 Jahren geſtorben. 1844 begann Grafen von Perponcher-Sedlnigtky, Flügeladjutanten des in Alerandrien angek. Hohen lern“, 14. Jan 12 Uhr in
Berner ſeine akademiſche Lehrtätigkeit an der Berliner Univerſität Groß 8 S dem Oberahlmeiſter D Kpte m 8. Thürin Marſei Koland 14. Jan. 12Werfer s Privatdozent, vier Jahre ſpäter erhielt er eine außer roßherzogs von Sachſen, dem Oberza e p m S. g. arſeille angek. „Roland“, 1 Jan. in Antwerpen angek.a zent, er fanterieregiment Nr. 153 der demſelben Orden angereihten ſilbernen Princeßz Alice“, 14. J Gibral B tten iat. Geheimrat Berner war nſar git 77 ans üringi 7 r n. n Aibraltar abgeg. Btemenordentliche Profeſſur und 1861 ein Ordinar 3 d R sſattl l Thüringiſchen 1“rg G. nach dem in Stuttgart lebenden Eduard Zeller der älteſte Lehrer der erdienſtmedaille dem Regimentsſattler Plänitz im Thüring 14. Jan. von Suez abgeg. „Caſſel“, 15. Jan. in Bremerhaven
FriedrichWilhelmsÜniverſität. Seine langjährige Lehrtätigkeit war Huſarenregiment Nr. 12. angek. „Großer Kurfürſt“, 14. Jan. in Genua angek. „Prinz
beſonders auf eine einheitliche und nationale Geſtaltung des deutſchen regent Luitpold., 15. Jan. in Genug angek. „Stuttgart',
Strafrechts gerichtet. Unter ſeinen zahlreichen Veröffentlichungen iſt Jagd und Sport 15. Jan. Queſſant paſſiert. Kaiſer Wilhelm II.“, 15. Jan.

u beſonders das „Lehrbuch des deutſchen Strafrechts“ zu erwähnen vorm. 11 Uhr in Bremerhaven angek. „Kronprinz Wilhelm“,
he. Der nächſte internationale Archäologiſche Kongreß, der

zuletzt 1005 in Athen tagte, wird in der Oſterzeit 1907 in Kairo
abgehalten werden. Er wird in drei Abſchnitten vom 10.--21. April
und zwar zu Alexandrien, Kairo und Theben tagen. Bei genügender

g. Bruckdorf (Saalkr.), 15. Jan. (Nachjagd.) Bei der
von Herrn Dr. v. Tuchem) kürzlich auf ſeinem Jagdrevier in
hieſtiger Feldmark veranſtalteten Nachjagd wurden 57 Haſen
erlegt, ſodaß das Geſamtreſultat der erbeuteten Haſen rund
160 Stück beträgt.

15. Jan. vorm. 9 Uhr in New-Hork angek.
Woermann-Linie. „Lothar Bohlen“, auf Heimreiſe

15. Jan. Bearhh Head paſſiert. „Emilie Woermann“, auf Heim-
reiſe 15. Jan. Cuxhaven paſfiert. „Lulu Bohlen“, auf Heimreiſe

8e in Beteiligung ſollen auch Ausflüge nach Ober Aegypten veranſtaltet g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 156. Jan. (Nachjagd.) 14. Jan. von Southampton abgeg. „Erna Woermann“, auf
telle werden. Auf dem Jagdgelände des Herrn Rittergutspächters Lehmann hier Ausreiſe 14. Jan. von Las Palmas abgeg.Vvertes, Der Verband der im Coburger I O. vereinigten Lands wurden kürzlich bei der zweiten Tr am d d a16 (Schluß des redaktionellen Teils.)

mannſchaften auf deutſchen Hochſchulen zählt im Winterſemeſter Strecke r s mit Einſchluß der Hauptjagd ru

Fyre a 2 3 r. t. 2 J(e, 1906/07 unter entſprechendem Abzug der Mehrbänderleute Hafen e a Bokkr.) 18 Jan. Jagd Geſtern fand auf Kinderſchutz. Mit Recht hat man in neuerer Zeit der Pflege
1173 Alktive und Jnaktive, ſowie 3484 Alte Herren in 36 aktiven de Jagd gelände der Frau Rittergutsbeſthzer Zimmermann hier und Geſundheit des Kindes erhöhte Aufmerkſamkeit gewidmet, da man

und 6 ſuspendierten Landsmannſchaften. Jm Sommerſemeſter n die Erfahrung gemacht hat, daß ſo manche ſcheinbar unbedeutender. 133. t ve, ſowi die zweite Jagd ſtatt. Von acht Herren wurden noch 57 Haſen 73T 1906 war der Beſtand 1161 Aktive und Jnaktive, ſowie 3411 Alte d Kaninchen geſchoſſen, ſodaß im gangen 480 Haſen erbeutet jedenfalls nicht ſchwere Störung des kindlichen Organiemus zur Quelle
ls erſte Herren in 37 aktiven und 5 ſuspendierten Landsmannſchaften wurde n Jahre e W erdiebr Revier ſpäterer tiefer Erkrankungen, ja ſelbſt lebenslänglichen Siechtums werden.

ypothek geweſen. e So bildeten die verſchiedenen Schwächezuſtände des Kindesalters, dieVParten, Die Häufigkeit der Blinddarmentzündungen. Auf Ver- Schiffahrts Nachricht Skrofuloſe, die Bleichſucht nicht ſelten die Ausgangspunkte der Tuberk. anlaſſung des Staatsſekretärs des Jnnern hat am 4. d. Mts. chiffa rts Na en. kuloſe. Glücklicherweiſe laſſen ſich dieſe Zuſtände wirkſam bekämpfen.
1429 im Kaiſerlichen Geſundheitsamt eine Beſprechung von Sach- HamburgAmerikaLinie. „Vandalia“ 14. Jan. nachm. RNebſt guter Ernährung und friſcher Luft zählt die Verabreichung von

verſtändigen aus verſchiedenen Bundesſtaaten über die Blind 6 Uhr von Singapore abgeg. „Amerika“, von New ork, 14. Jan. „Sirolin Roche“ zu den beſten Mitteln gegen Skrofuloſe, Bleich
darmentzündung und ihre Ausbreitung ſtattgefunden. Die über mittags 12 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek. „Blücher“, nach ſucht und Schwächezuſtände aller Art. Unter dem Einfluſſe dieſes
wiegende Auffaſſung ging dahin, daß eine Zunahme der Blind- NewHork, 14. Jan. mrgs. 9 Uhr Lizard paſſiert. „Fürft Heilmittels ſtellt ſich ſehr bald eine Beſſerung der Blutbeſchaffenheit,
darmentzündung in den letzten Jahren, wie ſie in weiten Kreiſen Bismarck“ 14. Jan. von Veracruz nach Havana abgeg. „Spezia eine Zunahme des Appetits und des Körpergewichtes ein, die blaſſe
angenommen wird und zu einer gewiſſen Beunruhigung geführt 15. Jan. mrgs. 8 Uhr von Kobe nach Moji abgeg. Poſeidon Geſichtsfarbe macht einer roſigen Platz und die Kinder bieten das Bild
hat, wiſſenſchaftlich nicht erwieſen iſt, vielmehr vermutlich nur 15. Jan. mrgs. 4 Uhr Brunsbüttel paſſiert. „Batavia“ 13. Jan. blühtender Geſundheit. Erhältlich nur in Originalpackung in allen
ſcheinbar vorliegt. Viele Fälle von Blinddarmentzündung ſeien mittags 12 Uhr von Baltimpre nach Hamburg abgeg. „Aleſia“, l Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche (817
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BekanntmachungStädtiſche Aus hüſſe.
FinanzAusſchuſ.

Sitzung am Donnerstag, den 17. Januar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungezimmer I.

1. Nachbewilli ſu Wage d ViehhofsEtat. 2
achbewilligungen für den Schlacht und Viehhofs n

ſtellung eines Landmeſſers als Gemeindebeamten. 3. Anſtellun
eines Maſchinenmeiſters und speigr Fegni beim rtriien
als Gemeindebeamte. 4. Drei Anträge auf Anna von Kapitalienfür Jnſtandhaltung von Erbbegräbniſſen. 5. Verleihung der Eigen-

ſchaft eines n r an einen Kanzleihilfsarbeiter. 6. Er
e des Jabelneten des Elektrizitätswerkes im Sübdviertel.
7. Mittelbewilligung für Erweiterung der Gasanſtalt I. 8. Anderweite Feſtſe W der See für den Leiter der kauf
männiſchen bildungsſchule, Herrn 9. einesrwerrfe webels. 10. Mittelbewilligun für Umlegung von
Gas und Waſſerleitungen in der Linden traße üd rage
11. Mittelbewilligun für Verlängerung des Straßenkanals in der
Turmſtraße. 12. Mittelbewilligung für apfitz Tun einer Taxe.
13. Beſetzung einer Kaufſtelle im Hoſpital. Feſtſetzung derPenſionsberechtigung für den Brandinſpektor un den Feuerwehr
feldwebel. 15. vnſtige Eingänge.

Finanz- und Bau-Ausſchuß.Sitzung am Donngye tag den 17. Januar 507, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung:

einer Gehaltsſkala für den Oberingenieur Bacher. 2. Gewährun
der vollen Mietsentſchädigung an d ſtädtiſchen Volks u. Mittelſchu
lehrer ohne eigenen Hausſtand.
Gehalts der Polizei-Wachtmeiſter.Beſoldungs Ordnung ezügl. der Ftabiiſchen Sekretäre, b) bezügl.

der Steuererheber, e) bezügl. der Magiſtrats-Kanzliſten.
Bekanntmachung.Behufs Herſtellung eines Jementrohrkgnals wird der Advokaten-

weg zwiſchen Händel- und Lafontaineſtraße von heute bis auf weiteres
für den re und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 15. Januar 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

e Beranſg der Petitionen wegen 1. en

Bekanntmachung.Behu 8 e eines Se menerebri als wird die Roonſtraße
zwiſchen Reilſtraße r Viktoriaplatz von heute bis auf weiteres für

den rig nd Zeit rteſr eſperrt.
Hall den 15. Januar 1907.

Die Polizei- Verwaltung.

Ackerverpachtung.
Die Parzellen Nr. 1, 2, 6, 7, 9, 10 und 12--15 des der

hieſigen Sbadtgemeinde gehörigen ehemaligen Domänenackers in
Diemitzer bezw. Büſchdorfer Flur von 43 bis 72 ar Größe ſollen
auf die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 830. September 1913 ver
pachtet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag, den 24. Januar d. J., nachm. 416 Uhr

im „Geſellſchaftshauſe“ in Diemitz anberaumt.Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 61 eingeſehen werden.Halle a. “S., den 11. Januar 1907.

Der Magiſtrat.

Knaben-ittelschule u. Vorschule
in den Franckeschen Stiftungen.

Anweldungen neuer Sebüler zum Ostertermine d. Js. werdep
täglich von I1-- 12 Ubr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent-
gegengenommen.
zunehmenden Kinder vorzustellen, sowie den Tauf- und Impfsohein
derselben vorzulegen. Buchmann, Sehnulinspektor.
Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. r Anmeldungen werden Montag undDonnerstag 2--3 Uhr angenommen. 27 [825

L. Staabs, Schulvorſteherin.
Fünf Gebäude, und zwar:Zweijährig Freiwillige5 Los I der 2 eiſernen Waſſertürme,Einſtellung Oktober 1907 LotomotivLos II des altenIr nene e len ſhuppens und 3 anderer Gebäude

auf dem Magdeburger Bahnhofw. nen mandlich mit in Leipzig ſollen auf Abbruch
Meldeſchein jeden gNamtag oder Verkauft werden. (851
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr 8 Wochen nach
vor O Die Verdingungsunterlagen liegen
ſchriftlich erfolgen. im h der BauabteilungLeipzig, Blücherplatz 2 II, wochen-

ür die 900 Einwohner tags von 8-12 un 6 Uhr zur
zählende Harzſtadt Günters Einſicht aus und können gegen
berge, Kreis Ballenſtedt, wird Porto- und beſtellgeldfreie Ein
zum 1. April d. Js. ein zahlung (nicht in Briefmarken) von
approbierter 30 Pfg., ſoweit der Vorrat reicht,A t von dort bezogen werden.

V Die Angebote ſind verſiegelt und
(Evangel. Konf., verheiratet) mit entſprechender Aufſchrift ver
geſucht. Staats n. ſtädtiſcher ſehen bis zum Erö
Zuſchuß zuſammen 900 Mk. Mittwoch, den 30. Januar d. J e
ſährlich. üebernahmederſtädt. 11 Uhr vormittags einzureichen.
Laus Apotheke Bedingung. Zuſchlagsfriſt d Wochen.
In nächſter Umgebung von J den 14. Jan. 1907.Güntersberge wo ſechs Ort Königl. E enbahn Betriebs-
chaften, welche vom Günters- inſpektion (Bauabdteilung).

ge Ar beſucht werden
Feldbahn,können. äheres durch den

Magiſtrat. [849der z arz, leis auf t grelen,36 Kippwagen, gebraucht, aberMaring, Bürgermeiſter. W erhalten, ſind, auch geteilt,
illig abzugeben auf unſchAusſchreibung.
ietsweiſe. Anfragen erbeten gubDie Glaſerarbeiten zum Erweiterungsbau der höheren biffre Z. v. 295 an d. Exp. d. Ztg.

Helle,Mädchenſchule am Unterberg

der Wettbewerbung vergeben hriv abrikräumeAngebote ſind bis

vormittags 10 Uhrim Sekretariat, di der 23, ein u 807 eben
zureichen. Die Bedingungen und Memietee* Näheres z

und Weidenplan ſollen im Wege

Freitag. den 7 J war, Mangsfelderſtraße 48,

Zeichnungen et en im Zimmer HDlnmenſtraße 11, Kontor.3 37 e s nan r S
icht aus, wo auch die Veru n entnommen Rog genſtroh,erden können. mir R reden kauft
wie a. S., 6. Jan. 1907. H. Köppe, Halle a. S.Städtiſches Sohne Triftſtraße 16. [86

W

W

Katalo de
osfenlos uportofrei

o. Vaſſſant Remscheſd
n Spacial fabrik für Gas Badeöfen.

z Vellla
Zur Einrichtung einer Geſt r ſuche paſſendes Grund

ſtü in der Nähe von Halle, wo
öglichſt Wohnung und Stallungn zu pachten. Offert. unter

N. [431 an Rudolf Mosse, Halle.

L Wa erwagenZeche twag ich Wilhelm.

Einen noch wie neu erhaltenen
Landauer hat zu verkaufen

edſeſ
Christel, Wörmlitz.

We Regulierung des t
Aenderung der beſchloſſenen

Es Wird gebeten, bei den Anmeldungen die auf

Die vollſtändige Einrichtung der

Halleſchen
zuckerraffinerie

in Halle a. S.,
Glauchaerſtr. 6971,

habe ich käuflich erworben und ſtelle die Maſchinen
und Einrichtungsgegenſtände zum Verkauf. Es ſind
u. a. vorhanden

Cornwall DamprfKessel mit Ueberhitzer und
Halbgasfeuerung, moderne ein- und zweicyliudrige
Damprfmaschinen diverſer Größen, Riemen-
und Dampfpumpen, diverſe Wasser-, Sirup-
und Saſtpumpen,Brechwerk,

Fülimassepumpen mit
Dampflufrft Kompressoren und

Kompressoren für Riemenbetrieb, Uucksehe
Kochmaischen, Zunckermaischem mit Vor-
brecher, Centrifugen mit Dampfdeckvorrichtung
r granul. Zucker, Centriſugen für Würfelzucker,

achprodukte und Dampfzucker, ſchmiedeeiſerne
KnochenkKohlenlter, ſtehende und kugelförmige
Verdampfapparate in Schmiedeeiſen u. Kupfer,
Moddecks Mitstrom- und Gegenstrom-Kon-
densatoren, Kroog'sche Patent-Schlamm-
Hlterpressem mit Saftverdrängung, ſchmiede-
eiſerne Kiesſilter, ERlevatoren, Lasten-Auf-
zügre mit Dampfwinden- und Transmiſſionsbetrieb,
Dampfhaspel, Transport-Sehnecken, Hänge-

Knochenkohleglüh-Bahnen, Armatur Zuöſen (Langen), HoCmannsche KnochenKohle-
Waschtrommel,
Kohledämpfer,

BRisſeldersche
Kühlpfannen mit kupfernen

Knochen-
Doppelböden, Granmulated-Siebrylinäer, Sich-
ter, Schüttelsiebe,
Vorbrecher,
Würſelzucker Knippsmaschinen

Excelsfor-Mühlen mit
PlIattenzucker Kreissägen,

Sack-vürstmaschine, schmiedeeiserne und guss-
eiserne Behälter für die verſchiedenartigſten

Dampfsammler, gvbottiche, Transportwagen aller Art, Derzimal-
wagen, Kupferschmiede-,
Zimmermanns Einrichtung

Verwendungszwecke, IRoIZ-

Schlosserei- und
große Poſten

Kupfſerner, sehmiedeeiserner u. gusseiserner
Rohre, Ventile u. Hähne in allen Dimenſionen,
Transmissionsgegenstände, Schienengleis,
Belaghbleche, gusseiserne Säulen.

Die Beſichtigung in der Fabrik iſt jederzeit gern
e und diene ich auf Wunſch mit ausführlichem J

Zerzeichnis bezw. genauer Preisofferte.
J bitte ich nach an zu richten.
Fernſprecher

Anfragen S

agdeburg Nr. 3198. Sh t Zuckerrafſfſinerie Nr.
Glauchaerstrasse 69/71 87.

L. II a a s
Magdeburg.

Feldbrand Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.

Die

beſtens empfohlen.

Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen

Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Von nächſtem Sonnabend, den 19. d. Mts. ab ſteht d
im Gaſthof „Zum roten Roß“,

große Auswahl
prima belgiſcher, däniſcher,

rer u. unten
mich wenden.

beſter Qualität preiswert zum u. a

G. Sachs. Gr. -Salze.
J. V. Th. Weinstein. [86

Halle a. S., eine

Von Donnerstag, den 17. d. Mts. ab ban ein friſcher J

Sransport jrimg bayriſcher

S Zugochſenbei uns prefewert zum e

Gheriüudr Buehheim, Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10
(Ruſſiſcher

Von Donnerstag, den 17. d. Mts. ab ſteht wieder d

große Auswahl belgiſcher, däuiſcher

und Luruspferde Dubei mir zum r

H. B. Kremmer,
e e

Merſeburg,
à

eine Pedigreezüchtun

Wilhelm Goeckoe, Bankgesehäft.
Halle a. S., Magdeburgerstrasse 13 a.

Reſchsbank-Giro-Konto. Fernsprecher 2221.
Provisionsfreier An- und Verkauf von Kuxen

und Bohranteilen der Kali- und Kohlen Industrie,
sowie Aktien ohne Börsennotiz.

Besohaffung von
AusKünfte bereitwilligst.

Anlagepapieren,
[822

19. Januar a. cr. zum

entgegen.

Mk. 7500000.00
49 Anleihe er Stadt Darmstadt

Rüeckzahlung bis zum Jahre 1914 ausgeseblossen.

Zeichnungen auf i am Sonnabend, den
u rs0 Von

101.50zur Subekription gelangende Anleihe t iob roten
B. J. Baer. Bapſcgeschaſt,

Leipzigerstrasse 30.

Zur Frühjahrsbeſtellung
empfehle ich meine

diesjährigen J. Saatgerſten:
1. Rudolf Bethges Original Werneckſche Gerſte, Stamm A,

aus dem Jahre 1901. Hauptvorzüge: Größter
Ackerertrag bei gleichmäßig großen Körnern und ſehr früher Reife.

2. Hannagerſte von Herrn v. Proskowetz aus Queſſitz.
Die Saaten ſind garantiert rein und „anerkannt“,

öfteren auf der Gerſten- und Hopfen Ausſtellung in
owie des
erlin als

Saatgerſte und Braugerſte prämiiert.
Das Saatgut geht nur in plombierten Säcken, welche mit meinem

e W angemeldeten Warenzeichen „RUBO“ verſehen ſind, in den
Hande an verlange r und „Gutachten,Beliſe für 1. 25--27 M

k., für 2je nach Menge der Arehne in zum Selbſtkoſtenpreiſe zu berechnenden

827

22--24 Mk. pro 100 Kg
Säcken ab Station Schackensleben b. Magdeburg.

Rudolf Bethge, Schackensleben.

e w. je O
ger Hin

u Aue A.Ah Lonleſablue i Se
in fur gu

Zu verkaufen

Holzſtoff Fabrik
tägliche Fertigſtellung 130 bis
150 Zentner mit Waſſer, ebenſoviel
mit Dampf, Gefälle ca. 12 w, für
den billigen Preis von Mk. 135000.
Anzahlung nach Vereinbarung,
jedoch nicht unter Mk. 250Reſtkaufgeld kann zu 4 lange
Zeit ſtehen bleiben.

Gefl. Offerten unter V. 868
befördern Haasenstein
Vogler Dresden. [735
dem beiden im Kreiſe Oſter

EAlltmark.

Dobermann-Rüde,
mit Stammbaum, rein wnr wit

elegeneni ktergüter
Roennebeck und Orpensdorf be
abſichtige ich zu verpachten.
Reflektanten wollen ſich direkt an

Major VonRoennebeexk, Wennehg

WegenAhkommandiernng

billig zu verkaufen eins von
zwei in jedem Dienſt und auf der
Jagd gut bewährten

Pferden,
1,74 groß, 10jähr. engl. Halb
blut-Fuchsſtute (eingetragen),
elegant und korrekt gebaut, daher
auch zur Zucht geeignet. 7jähr.
oſtpr. Goldfuchswallach, ge
drungenes Gebäude, auch gefahren.
Bollmann, Hauptm. u. Batt-

Torgau. (690
Verkaufe umſtändehalber

er
roſtbr. Abzeichen ohne weiß, Ohren

und Rute ſchön coup., wachſ. Preis
S 240 Mark. Off. erb.

R. Seidel, Molkerei-Jnſpektor,Domnitz (Saalkreis). [857

Wachhund
ſofort zu kaufen geſucht.

L. Haas,
Glauchaerſtraße 69/71.

Ein drei Jahre altes [841
belgiſches Fohlen,braun, mit S verkauft

F. Reit, Niemberg.

Kartoffeln, Hen,
Stroh, Hafer

kauft ſtets jedes Quantum [564
Paul Voigt, Leipzig E.

Tel. 10206.

ew Naßtrehern
hat abzugebenHalleſche Aktien- Bierbrauerti

Die be-
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhäuſer (Salatkart.)
froſtfr. Kellerware bek. m. nur beiH. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497

rege Cierſchalen
u kaufen geſucht Offerten mitPreisangabe ſind an Krüger,

Bietegaſt bei Rackith u zu

richten. 795
Makulatur

verkauft
Buchdruckerei

Otto Thiole,
Große Brauhausſtraße 30.
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